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Arbeitsmarkt, Arbeitszeit und Kündigungsschutz, 
Bewilligungen (Arbeit, Aufenthalt, Grenzgänger), 
Cluster und Netzwerke, Arbeitskosten und Produktivität
Workshop 2 
Unternehmensformen
Liberales und unternehmerfreundliches Umfeld, Gründung 
einer AG und GmbH, Wegzugssteuer/Doppelbesteuerung, 
Außensteuerrecht
Workshop 3 
Gründung eines Unternehmens in der Schweiz
Auf- und Ausbau von Unternehmen, Checkliste, 
Wer hilft wie, Immobilienerwerb
anschließend individuelle Beratungsgespräche
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 
Anmeldung erforderlich!
Ansprechpartner: 
Industrie- und Handelskammer Dresden | Langer Weg 4 | 01239 Dresden | www.dresden.ihk.de
Robert Beuthner | Tel.: 0351 2802-224 | Fax: -7224 | beuthner.robert@dresden.ihk.de
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Im Blickpunkt
Wir bewegen Märkte – 
Das Angebot des Geschäftsfeldes International 
der sächsischen Industrie- und Handelskammern
Die Umfrage des Deutschen Industrie- 
und Handelskammertages (DIHK) „Go-
ing International 2009“, welche jährlich 
unter den außenwirtschaftlich aktiven 
Unternehmen mit Sitz in Deutschland 
durchgeführt wird, bestätigt die hohe 
Wertschätzung für das unabhängige, 
breit gefächerte Beratungs- und Infor-
mationsangebot der regionalen Indust-
rie- und Handelskammern zum Thema 
Außenwirtschaft.
Die sächsischen Industrie- und Han-
delskammern führen jährlich über 2.000 
individuelle Erstberatungen für ihre 
Mitgliedsunternehmen durch und infor-
mieren hauptsächlich über wirtschaft-
liche Entwicklungen weltweit, zu stark 
expandierenden Wirtschaftszweigen in 
interessanten Märkten sowie über die 
Exportbedingungen, Rechts-, Versiche-
rungs-, Steuer- und Finanzierungsfra-
gen und Investitionsmöglichkeiten im 
Ausland. Die Förderprogramme Sachsens 
und der Bundesrepublik Deutschland 
zur Unterstützung des Markteinstieges 
– zum Beispiel über Messen oder Mach-
barkeitsstudien – sind ebenfalls Gegen-
stand dieser Beratungen.
Eine umfangreiche Datenbank mit An-
sprechpartnern von deutschsprachigen 
Wirtschaftsfördereinrichtungen welt-
weit – hauptsächlich die deutschen 
Auslandshandelskammern – sowie in-
ternationalen Rechtsberatungsgesell-
schaften, Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaften, aber auch lokalen Verbänden 
stehen den sächsischen Kammern zur 
Verfügung. Die Kontakte werden kos-
tenfrei weitergegeben.
Ein Schwerpunkt des Geschäftsfeldes 
ist die Organisation von außenwirt-
schaftlichen Veranstaltungen, welche 
neben länderbezogenen Fachvorträgen 
die Möglichkeit bieten, mit kompeten-
ten Ansprechpartnern aus den verschie-
densten Regionen der Welt direkt ins 
Gespräch zu kommen. Die Veranstal-
tungen werden regelmäßig in dieser 
Zeitschrift beworben. Größte Veranstal-
tung ist in diesem Jahr der „Sächsische 
Außenwirtschaftstag“ am 11. März 
2010 im Congress Center Leipzig.
Die Kammern organisieren zudem auf 
internationalen Messen sächsische Fir-
mengemeinschaftsstände und Unter-
nehmerreisen. Internationale Koopera-
tionstreffen in Sachsen, aber auch im 
Ausland sind ein weiterer Schwerpunkt 
der Arbeit. Dabei werden Gespräche 
zwischen potenziellen Geschäftspart-
nern terminlich und branchenbezogen 
abgestimmt. Bestes Beispiel ist die in 
Leipzig stattfindende Kooperationsbörse 
„CONTACT“, die im Rahmen der Messen 
„Z“ und „intec“ durchgeführt wird.
Als Partner des „Enterprise Europe Net-
work“ informieren die sächsischen IHKs 
über EU-Förderprogramme, vermitteln 
europaweit Unternehmenskooperati-
onen und leiten Informationen über 
Hindernisse bei der Zusammenarbeit 
von Unternehmen im EU-Binnenmarkt 
direkt nach Brüssel.
Die Leser der „Sächsischen Außenwirt-
schaftsnachrichten“ kennen und nut-
zen das Dienstleistungsangebot ihrer 
Kammern bereits. Kurzfristig aktuelle 
Informationen erhalten Sie auf den In-
ternetseiten: www.chemnitz.ihk24.de, 
www.dresden.ihk.de, www.leipzig.ihk.de 
unter der Rubrik „International“. Dort 
finden Sie auch die einzelnen Länder- 
und Sachgebietsansprechpartner.
Die sächsischen Industrie- und Han-
delskammern möchten die Unterneh-
men für ein außenwirtschaftliches 
Engagement motivieren und sie dabei 
tatkräftig unterstützen. Für viele Un-
ternehmen aus der Region gehört die 
Inanspruchnahme der Unterstützungs-
leitungen durch die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Geschäftsfeldes In-
ternational der IHKs bereits heute zur 
täglichen Praxis.







Neue Broschüre der Arbeitsagentur zu 
Werkvertragsarbeitnehmern aus der EU
Eine neue Publikation unter dem Titel 
„Beschäftigung ausländischer Arbeit-
nehmer im Rahmen von Werkverträ-
gen – EU-Dienstleistungsfreiheit/Über-
gangsregelung“ hat die Arbeitsagentur 
veröffentlicht: Sie richtet sich vor allem 
an Unternehmen aus den neuen Mit-
gliedstaaten der EU, die als Dienstleis-
ter auf dem deutschen Markt auftreten 
wollen. Die 23-seitige Broschüre (Stand 
November 2009) enthält beispielsweise 
Allgemeine Informationen
Erläuterungen zur schwierigen Frage 
der Abgrenzung der Dienstleistungen 
in den von der Übergangsregelung er-
fassten Bereichen von sonstigen Dienst-
leistungen wie auch Kontaktdaten der 
für die jeweiligen Länder zuständigen 
Stellen. Im Anhang findet man darüber 
hinaus die wichtigsten Rechtsgrund-
lagen abgedruckt. Sie finden die Bro-
schüre unter www.arbeitsagentur.de > 
Unternehmen >Arbeitskräftebedarf > 
Beschäftigung > Ausländer > Werkver-
tragsarbeitnehmer
Außerdem wurde das Merkblatt 16 a zur 
„Beschäftigung ausländischer Arbeit-
nehmer aus den neuen Mitgliedstaaten 
der EU im Rahmen von Werkverträgen 
in der Bundesrepublik Deutschland“ 
auf den aktuellen Stand gebracht. Dort 
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht
Albanien
Freihandelsabkommen mit der EFTA 
unterzeichnet
Nachdem bereits zum 01.04.2009 ein 
entsprechendes Abkommen mit der EU 
in Kraft getreten war, hat Albanien nun 
auch ein Freihandelsabkommen mit der 
EFTA (Schweiz, Norwegen, Island und 
Liechtenstein) unterzeichnet. Es be-
trifft die Bereiche landwirtschaftliche 






Das chinesische Wirtschaftsministerium 
MOFCOM hat drei Listen mit Waren ver-
öffentlicht, für die bei der Einfuhr nach 
China automatische Importlizenzen er-
forderlich sind. Diese gelten als erteilt, 
wenn die zuständige Behörde dem An-
trag nicht binnen 10 Tagen widerspricht. 
Sie dienen hauptsächlich statistischen 
Zwecken. Der Antrag ist vom (in China 
ansässigen) Importeur zu stellen.
In der Liste geht es um Hühnerfleisch, 
Speiseöl, Tabakwaren, Kohle, Papier, 
Erzeugnisse aus Eisen, Kupfer und Alu-
minium, Liste 2 betrifft Waren aus dem 
Bereich Maschinenbau, Elektronik, Fahr-
zeuge sowie Gebrauchtmaschinen und 
in Liste 3 sind Waren aus den Bereichen 
Eisenerz, Mineralölerzeugnisse, Dünge-
mittel und Stahlwaren aufgeführt.
Nähere Angaben finden Sie in einem Ar-
tikel der gtai auf www.gtai.de > (unterer 
Bereich, linke Spalte:) > Außenwirtschaft 
> (linke Spalte:) Aktuell > Zoll aktuell 




Holzexport: Erhöhung der Ausfuhrzölle 
erneut verschoben
Frühestens 2011 wird der Ausfuhrzoll für 
Sägerundholz und anderes aus Nadelhöl-
zern und für entsprechende Produkte aus 
Pappel, Eukalyptus oder Espe auf 80 %, 
mindestens jedoch 50 EUR/cbm erhöht. 
Bis dahin gelten die in 2008 festgelegten 
Ausfuhrzölle in Höhe von 25 %, min-
destens jedoch 15 EUR/cbm bzw. 10 %, 
mindestens jedoch 5 EUR/cbm.
(c/w.r., Quelle: gtai)
Saudi Arabien
Für die Einfuhr von Zement und 
Stabstahl jetzt wieder 5 % Zoll
Die Zollbefreiung für die Einfuhr von 
Länderinformationen
sind vor allem Informationen zu den 
Voraussetzungen und den einzelnen 
Zulassungsverfahren wie auch zu den je 
nach Land richtigen Ansprechpartnern 
aufbereitet. Gleiches gilt für das Merk-
blatt 16 für Arbeitnehmer aus Staaten 
außerhalb der EU. Beide Merkblätter 
können heruntergeladen werden von 
www.arbeitsagentur.de > Unternehmen 
> Arbeitskräftebedarf > Beschäftigung 




Fehlerhafte EUR.1 aus Jamaika 
nur bis 30.04.2010
Fehlerhafte Warenverkehrsbescheinigun-
gen EUR.1 aus Jamaika, die nicht mit den 
drucktechnischen Sicherheitsmerkmalen 
(Farbe und Guilloche) übereinstimmen, 
können längstens bis 30. April 2010 dort 
ausgestellt werden. Danach ausgestellte 
EUR.1 werden in der EU nicht mehr als 
Präferenznachweis akzeptiert.
(c/w.r., zoll.de)





Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäftsmöglichkeiten in Australien mit einem 
Vertreter der Deutsch-Australischen Industrie- 
und Handelskammer
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen, insbesondere 
Logistik, Medizintechnik, Energieeffizienz, er-
neuerbare Energien, Maschinenbau, Informa-
tions- und Kommunikationstechnologie
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 1. Juni 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig





Thema: Aus Anlass des Besuches einer indischen Wirt-
schaftsdelegation veranstaltet die IHK Dresden ei-
nen Wirtschaftstag sowie Kooperationsgespräche 
mit ca. 40 Vertretern indischer Unternehmen. Von 
indischer Seite werden die Branchen: Infrastruktur, 
Energie, Umwelt, Informations- und Kommunika-
tionstechnologie, Maschinenbau, Textil und Le-
benswissenschaften vertreten sein.
Teilnehmer: am Indien-Geschäft interessierte Unternehmen
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 28. April 2010, ganztägig
Entgelt: wird erhoben
Veranstalter: IHK Dresden






Thema: Sachsen ist eine gefragte Adresse für Biotech-
Unternehmen jeder Größe. Ob Big Player oder 
Start-up – immer mehr Biotechnologie-Unter-
nehmen entscheiden sich für Sachsen als Stand-
ort. Im Mittelpunkt des 7. Italien-Stammtischs 
steht der Erfahrungsaustausch von Biotech-
Clustern bei der Standortentwicklung und in 
internationaler Kooperation. Frau Dr. Cecila 
Maini von ASTER Scienza Tecnologia Impresa 
- S.C.p.a. Bologna wird einen entsprechenden 
Gastvortrag halten. Aus sächsischer Sicht wer-
den Herr Dr. Pfister, Geschäftsführer biosaxony, 
und Herr Faber, Geschäftsführer der BioCity 
Leipzig, über ihre Erfahrungen berichten. Ein in 
der BioCity Leipzig kürzlich angesiedeltes itali-
enisches Unternehmen wird zu seiner Motiva-
tion und den Erfahrungen bei der Gründung 
seines Unternehmens in Leipzig sprechen.
Teilnehmer: am Italien-Geschäft interessierte Unternehmen
Markt- und Länderveranstaltungen
Zement und Stabstahl nach Saudi Ara-
bien wurde zum 1. Januar 2010 aufge-
hoben. Begründet wird die Maßnahme 
damit, dass der Markt gesättigt sei und 
es damit keinen Grund mehr gebe, die 
befristete Zollbefreiung zu verlängern. 
Somit gilt wieder der Regelzollsatz von 
5 %. Die Vereinigten Arabischen Emi-




Exportkontrollrecht – ECCN – Hilfen 
für die korrekte Klassifizierung
Einen Artikel zur korrekten Klassifizie-
rung der ECCN (Export Control Classifi-
cation Number) nach US-Ausfuhrrecht 
hat die gtai (Germany Trade and In-
vest – Gesellschaft der Bundesrepublik 
Deutschland für Außenwirtschaft und 
Standortmarketing) auf ihrer Internet-
seite veröffentlicht. 
Sie finden ihn auf www.gtai.de > (un-
terer Bereich, linke Spalte:) > Außen-
wirtschaft > (linke Spalte:) Datenbank-
recherche > Recht > Recherche Recht > 
(mittlere Spalte:) Land: USA > suchen 
> „Korrekte Klassifizierung nach US-
Ausfuhrrecht ist von grundlegender 
Bedeutung“ (Datum: 07.01.2010) 
Sofern Bedarf an weiteren Informati-
onen besteht, von denen im Artikel die 
Rede ist, können Sie Ihre zuständige 
IHK oder den Autor dieser Mitteilung 
– Wolfgang Reckel, IHK Chemnitz, Tel. 
0371 6900-1243, ansprechen. 
(c/w.r., Quelle: gtai)
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Ort: BioCity Leipzig, 
 Deutscher Platz 5a, 04103 Leipzig
Termin: 23. März 2010, Beginn: 18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Italienische Handelskammer 
für Deutschland, Deutsch-Italienische Gesell-
schaft Leipzig, Handwerkskammer zu Leipzig, 
Stadt Leipzig





Thema: Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäftsmöglichkeiten in Kanada mit einem 
Vertreter der Deutsch-Kanadischen Industrie- 
und Handelskammer
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen, insbesondere er-
neuerbare Energien, Medizintechnik, Energie-
wirtschaft, Interior Design, Bauwirtschaft
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
 IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 29. März 2010 (Dresden) ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
 29. April 2010 (Leipzig) ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt: 30,00 EUR (inkl. MwSt.) (Dresden)
 entgeltfrei (Leipzig)
Veranstalter: IHK Dresden, IHK zu Leipzig
Anmeldung: Jana Mach, Tel.: 0351 2802-185, 
 E-Mail: mach.jana@dresden.ihk.de
 Franziska Schulz, Tel.: 0341 1267-1325, 
 E-Mail: fschulz@leipzig.ihk.de 
(d./j.m)
Kuba
Gesprächsrunde „Kuba – Rückblick und Vorausschau“
Thema:  Gesprächsrunde mit Impressionen von der Un-
ternehmerreise Kuba im November 2009 zur 
Messe FIHAV, Vorstellen einzelner Ergebnisse 
der Reise sowie weiterer Geschäftsmöglichkei-
ten in Kuba und des geplanten sächsischen 
Firmengemeinschaftsstandes zur FIHAV 2010
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen
Ort:  IHK Chemnitz,
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  18. Mai 2010, 17:00-19:00 Uhr
Entgelt:  25,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz




Wirtschafts- und Handelsvertreter-Sprechtag Österreich
Thema: Anbahnung und Förderung von Wirtschafts-
kontakten mit Österreich; Vertreter der ös-
terreichischen Botschaft präsentieren Ihnen 
im persönlichen Gespräch Vertriebsangebote 
österreichischer Unternehmen aus allen Bran-
chen. Außerdem stehen sie für Fragen zur 
Wirtschaftskooperation zur Verfügung.
Teilnehmer: Handelsvertreter, Interessenten aller Branchen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin: 17. März 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz




Thema: Workshop zur Förderung von Wirtschaftskon-
takten zwischen Dienstleistern und Produkti-
onsunternehmen aus Sachsen und Österreich
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 25. März 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Margit Borchardt, Tel. : 0375 814-2243, 
 E- Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Wirtschaftstag
Thema: Die Referenten der Veranstaltung informieren 
über die aktuelle Wirtschaftsentwicklung in 
Österreich, zum Industrie-, Innovations- und 
Forschungspotenzial des Landes, zu den recht-
lichen und steuerlichen Rahmenbedingungen 
für Geschäfte und Investitionen sowie zu För-
derinstrumentarien für Unternehmen. Die Re-
ferenten stehen für alle Fragen im Anschluss 
an die Veranstaltung zur Verfügung.
Markt- und Länderveranstaltungen
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Markt- und Länderveranstaltungen
Teilnehmer: am Österreich-Geschäft interessierte 
 Unternehmen
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 4. Mai 2010, 9:00-14:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Austrian Business Agency, 
Handelsdelegation Österreich
Anmeldung: Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
(l/c.g.)
Rechtliche Grundlagen für die 
Dienstleistungserbringung in Österreich
Thema: Dienstleistungen aus Deutschland sind in Ös-
terreich gefragt. Für deutsche Dienstleister 
ist der Nachbarstaat ein guter Einstiegsmarkt 
für den Export von Dienstleistungen, nicht 
nur wegen der sprachlichen Gemeinsamkei-
ten. Allerdings sollten sich Unternehmen auch 
hier gut vorbereiten. Die gemeinsame Veran-
staltung von IHK und Handwerkskammer will 
hierzu eine Hilfestellung geben.
Teilnehmer: interessierte Unternehmen der IHK und HWK
Ort: Handwerkskammer Chemnitz, 
 Limbacher Str. 195, 09116 Chemnitz
Termin: 27. Mai 2010, 15:00-18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz als Partner im Enterprise Europe 
Network und Handwerkskammer Chemnitz





Thema: Ein Vertreter der Deutsch-Russischen Aus-
landshandelskammer wird die Geschäftschan-
cen deutscher Unternehmen im Vorfeld der 
Winterspiele in Sotschi 2014 aufzeigen. Die 
Investitionssumme für die olympischen Spiele 
2014 beläuft sich auf rund neun Mrd. EUR.
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen, insbesonde-
re Verkehrsinfrastruktur, Sicherheitstechnik, 
Kommunikations- und Informationstechnik
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 24. März 2010, 14:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig
Anmeldung: Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245, 
 E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de (l/n.k.)
Beratungstag
Thema: Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Geschäf-
ten in Russland mit einem Vertreter der Deutsch-
Russischen Auslandshandelskammer
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 26. April 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de (c/b.v.)
Russlandtag 2010 – Neue Chancen nutzen
Thema: Ideen und Anregungen, wie sich ein deutsches 
Unternehmen am besten im beginnenden Wie-
deraufschwung am russischen Markt positi-
onieren kann, werden von Experten aus deren 
Sicht diskutiert. Die Referenten kommen u. a. 
von der GTaI und der Deutsch-Russischen Aus-
landshandelskammer.
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. April 2010, 10:00-15:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de (c/b.v.)
Schweiz
Wirtschaftstag „Geschäftsmöglichkeiten in der Schweiz“
Thema: Die Referenten der Veranstaltung informie-
ren über den Wirtschaftsstandort und die Ex-
portchancen sächsischer Unternehmen in der 
Schweiz. In sich anschließenden, drei parallel 
organisierten Workshops vertiefen die Spe-
zialisten im Austausch mit den Teilnehmern 
praxisnah Themen wie Gründung eines Unter-
nehmens in der Schweiz, Rechts- und Steu-
erfragen, Arbeitsmarkt und Arbeitsrecht, not-
wendige Bewilligungen etc. 
 Die Teilnehmer erhalten innerhalb eines halben 
Tages alle relevanten und wichtigen Informa-
tionen über den Wirtschaftsstandort Schweiz. 
Ihre individuellen, projektspezifischen Fragen 
beantworten die Fachspezialisten der Kantone 
und aus der Wirtschaft während der Workshops 
oder in individuellen Beratungsgesprächen.
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Teilnehmer: am Schweiz-Geschäft interessierte Unternehmen
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
 IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 24. März 2010, 9:00-13:00 Uhr (Dresden)
 13. April 2010, 9:00-13:00 Uhr (Leipzig)
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, IHK zu Leipzig, Osec Schweiz – 
Handels- & Investitionsförderung
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de





„Tipps für Gläubiger und Schuldner“
Thema: Im Rahmen dieser Veranstaltung wird Unter-
nehmern der Ablauf des Auslandsinkassos auf-
gezeigt. Hierbei erfahren die Teilnehmer alles 
Erforderliche zur Durchführung des Insolvenz-
verfahrens in Tschechien.
Teilnehmer: Unternehmer, die geschäftlich in Tschechien 
tätig sind
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 12. April 2010
Entgelt: 30,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Jana Mach, Tel.: 0351 2802-185, 
 E-Mail: mach.jana@dresden.ihk.de
(d./j.m.)
2. Sächsisch-Tschechisches Unternehmertreffen auf der SIT
Thema: Kooperationsgespräche sächsischer und tsche-
chischer Unternehmen der Branchen Ma-
schinen-, Anlagen- und Werkzeugbau, Me-
tallbe- und -verarbeitung, Zulieferindustrie, 
Industriedienstleistungen, Automatisierungs-
technik, Projektierung und Konstruktion
Teilnehmer: Interessenten der genannten Branchen
Ort: Messe SIT Chemnitz, 
 Messeplatz 1, 09116 Chemnitz
Termin: 24. Juni 2010
Entgelt: 25,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz als Partner im Enterprise Europe 
Network
Anmeldung: Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, 




Thema: Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäftsmöglichkeiten in den USA mit einem 
Vertreter der Deutsch-Amerikanischen Han-
delskammer
Teilnehmer: am USA-Geschäft interessierte Unternehmen
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 18. Mai 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt: 25,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden





Thema: Die Veranstaltung bietet „Exporteinsteigern“ 
Antworten auf die wichtigsten Fragen der 
Internationalisierung, richtet sich mit dem 
Länderfokus Asien aber ebenso an erfahre-
ne Global Player. Nach einer Plenarsitzung 
zu weltweiten Markt- und Branchentrends 
werden folgende Programm-Module ange-
boten: (1) Außenwirtschaftspraxis aus erster 
Hand, (2) Länderworkshops China, Kasachs-
tan, Vietnam, (3) AHK-Beratungslounge mit 
über 20 Partnern. Sie erhalten u. a. Exper-
tentipps zur Finanzierung und Förderung, 
zu rechtlichen Rahmenbedingungen sowie 
zum Markteinstieg. Als Gesprächspartner 
werden Vertreter aus Wirtschaft und Politik 
der Zielländer erwartet. Ganztägig können 
Sie sich im Lounge-Bereich von den Deut-
schen Auslandshandelskammern (AHKs) in 
Asien über Ihre Marktchancen und zu Fra-
gen der Kooperationsanbahnung beraten 
lassen.
Teilnehmer: Firmen mit außenwirtschaftlichen Aktivitäten, 
Interessenten aller Branchen
Ort: Leipziger Messe GmbH, Congress Center Leipzig, 
Messe-Allee 1, 04356 Leipzig
Termin: 11. März 2010
Entgelt: 80,00 EUR
Veranstalter: Außenwirtschaftsinitiative Sachsen (AWIS)
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
(d/r.b.)
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Europawoche mit Beratungstagen zu folgenden 
Ländern: Belgien, Italien, Kroatien, Niederlande, 
Slowenien und Spanien
Thema: Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäften in den jeweiligen Ländern mit je ei-
nem Vertreter der Auslandshandelskammern in 
den Ländern
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 3.-7. Mai 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR pro Land
Veranstalter: IHK Chemnitz




Thema: Es stellen sich Argentinien, Brasilien, Paragu-
ay, Uruguay, Venezuela sowie Chile, Bolivien, 
Peru, Kolumbien und Ecuador auf einem ge-
meinsamen Beratungstag der sächsischen IHKs 
vor. Nutzen Sie die Gelegenheit, um sich bei 
den Experten der jeweiligen Auslandshandels-
kammer (AHK) über Ihre individuellen Markt-
chancen auf diesen Absatzmärkten zu infor-
mieren.
Teilnehmer: am Südamerika-Geschäft interessierte 
 Unternehmen
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 11. Juni 2010
Entgelt: wird erhoben
Veranstalter: sächsische IHKs






Thema: Erfahrungsaustausch und Austausch gemein-
samer Geschäftstätigkeit zwischen belarussi-
schen und deutschen Unternehmensvertretern 
der Straßenbaubranche in beiden Ländern
Teilnehmer: am Belarus-Geschäft interessierte Unterneh-
men, insbesondere aus der Straßenbaubranche
Markt- und Länderveranstaltungen
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 3. März 2010, 15:00-16:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig







Teilnehmer: Umwelt- und Recyclingtechnologie
Ort: Kolumbien, Venezuela
Termin: 3.-10. Juni 2010
Entgelt: 850,00 EUR zzgl. Reisekosten
Veranstalter: IHK Chemnitz, Partner: SALACO Columbia, 
 Industrieverband Kolumbien, AHKs





Thema: Besuch der Messe KONMAK/KONELEX/ISKON, 
Kooperationsgespräche
Teilnehmer: Unternehmen der Branchen Metallverarbei-
tung, Maschinenbau, Elektrotechnik, Elektro-
nik, Automation, Energiegewinnung, Trans-
port und Logistik
Ort: Konya
Termin: 13.-16. Mai 2010
Entgelt: wird erhoben
Veranstalter: IHK Chemnitz als Partner im Enterprise Europe 
Network, Konya Chamber of Industry
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teilnahme. Zusätzlich stehen für Interessenten 
finanzielle Zuschüsse in den beteiligten Bun-
desländern bereit. Alle IHKs in den drei Bundes-
ländern Sachsen, Thüringen und Sachsen-An-
halt laden aktiv Unternehmen aus der Industrie 
und dem Dienstleistungssektor als Aussteller 
zur HANNOVER MESSE „Energy“ ein. Nutzen 
Sie die attraktive Plattform zur Darstellung der 
Leistungsfähigkeit der Energiewirtschaft in den 
drei benachbarten Bundesländern. 
Produkte:  „Energy“ 
Energieübertragung  ∙
Energieversorgung  ∙
Energieumwandlung und -speicherung  ∙
Konventionelle Energiegewinnung und  ∙
-versorgung 
Erneuerbare Energiegewinnung und   ∙
-versorgung 
Wasserstoff- und Brennstoffzellen   ∙
 „Power Plant Technology“
Elektromobilität: Antriebsstrang, mobile  ∙
Energiespeicher, Strom-Infrastruktur 
Alternative Kraft- und Brennstoffe  ∙
Energieumwandlung und -speicherung  ∙
Schlüsseltechnologien für die Produktion  ∙
von kompletten Fahrzeug- und Maschinen-
konzepten 






Engineering & Services  ∙
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK zu Leipzig 
(c/s.f.)
ORTHOPÄDIE + REHA-TECHNIK 2010
Fachmesse für Prothesen, Orthesen und Reha-Hilfsmittel
Leipzig – 12. bis 15. Mai 2010
Thema:  Erstmals in der langjährigen Geschichte der Welt-
leitmesse ORTHOPÄDIE + REHA-TECHNIK orga-
nisieren die Industrie- und Handelskammern in 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen einen 
gemeinsamen Firmenstand auf der Messe. Klei-
neren oder bisher nur regional tätigen Firmen 
Sächsische Firmengemeinschaftsstände
Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie bit-
te die Anfragen zu den folgenden Firmengemeinschafts-
ständen an Ihre IHK:
IHK Dresden:  Carla Andritzke
   Tel.: 0351 2808-171
   Fax: 0351 2808-7171
   E-Mail: andritzke.carla@
   dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig:  Matthias Locker
   Tel.: 0341 1267-1260
   Fax: 0341 1267-1126
   E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Chemnitz:  Sandra Furka
   Tel.: 0371 6900-1241
   Fax: 0371 6900-191241
   E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Inland
HANNOVER MESSE – 
Fachmesse „Energy“ mit 
„Powerplant Technology“ und „MobiliTec“ 
Hannover – 19. bis 23. April 2010 
Thema:  Zum ersten Mal in der 60-jährigen Geschich-
te der HANNOVER MESSE bieten die IHKs in 
Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen einen 
zentralen Gemeinschaftsstand im Energiesektor 
an. „Die Weltleitmesse für erneuerbare Energien 
– insbesondere Windenergie, Solartechnik, Was-
serstoff – sowie Kraftwerkstechnik und Elekt-
ro-Mobilität ermöglicht auch kleineren oder 
bisher regional tätigen Unternehmen Zugang 
zu internationalen Märkten“, erklärt Matthias 
Locker, Mitarbeiter Messen bei der IHK Leipzig. 
Die IHKs in Leipzig, Chemnitz, Dresden, Magde-
burg, Halle, Erfurt und Gera unterstützen Her-
steller und Dienstleister, aber auch Neueinstei-
ger, die sich auf der Messe präsentieren wollen, 
organisatorisch für eine kostengünstige Messe-
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wird damit der Zugang zu einem überregionalen 
Markt ermöglicht. Zusätzliche Synergien kön-
nen sich durch den parallel stattfindenden „13. 
ISPO Weltkongress“ mit einem internati onalen 
Publikum ergeben. Neue Themenbereiche wie 
Podologie und der Paralympic Day bieten inter-
essante Geschäftsmöglichkeiten. 
 Aussteller am Gemeinschaftsstand erhalten ei-
nen Preisnachlass von ca. 30 % für die Flä-
chenmiete. Nutzen Sie diese kosten- und zeit-
sparende Möglichkeit und präsentieren Sie Ihr 
Unternehmen einem internationalen Fachpub-
likum.
Produkte: · Mobilität und Versorgung – Prothesen- und 
  Orthesentechnik, Orthopädie-Schuhtechnik 
  und Podologie, Pflege und Therapie, Stoma- 
  und Inkontinenzversorgung, Enterale Er- 
  nährung 
Leben & Wohnen – Körperpflege und Kör- ∙
perhygiene, Alltagshilfen, Kleidung, Aus-
stattung und Einrichtung
Ausbildung, Dienstleistung, Beratung,  ∙
Information – Forschung und Entwicklung, 
Aus- und Weiterbildung, Medizinische und 
technische Informationen, Verbände und 
Organisationen
Weltkongress ORTHOPÄDIE + REHA-TECH- ∙
NIK 2010
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Kosten:  ab 315,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK zu Leipzig
(l/m.l.)
mtex – 3. Internationale Fachmesse & Symposium für 
Textilien und Verbundstoffe im Fahrzeugbau
Chemnitz – 8. bis 10. Juni 2010
Thema: Mit der mtex wurde eine Informationsplatt-
form für Entscheider aller Sparten des Fahr-
zeugbaus geschaffen. Hier finden Vertreter der 
PKW- und Nutzfahrzeugindustrie, von Bahn- 
und Waggonausstattern, der Schiffbauindus-
trie, der Luft- und Raumfahrttechnik, von 
Herstellern von Zweirädern und von Camping- 
und Wohnmobilen sowie deren Nachrüster 
und Zulieferer neue Lösungsansätze für mehr 
Wirtschaftlichkeit und mehr Energieeffizienz. 
Im Mittelpunkt des Interesses der Designer, 
Ingenieure, Konstrukteure und Einkäufer ste-
hen innovative Lösungen aus den Bereichen 
Leichtbau/Composites, Interieur/Fahrzeugsitze 
sowie Design und Funktion.
 Die sächsischen IHKs und der Verband der 
Nordostdeutschen Textilindustrie organisieren 
gemeinsam einen Gemeinschaftsstand kleiner 
Unternehmen.
Produkte: · Innovative textile Strukturen und 
   Verbundstoffe
Leichtbau/Composites ∙
Vliesstoffe ∙
Garne, Fasern, Gewebe, Gewirke ∙
Funktionale Beschichtungen ∙
Textilveredlung ∙
Intelligente Textilien, Smart Systems ∙
Maschinen, Verfahren, Produktions- und  ∙
Prozessoptimierung
Komponenten, Module, Systeme ∙
Recycling ∙
Forschungseinrichtungen, Institute, Fach- ∙
verlage, Verbände, Organisationen
Förderung: NUR Gemeinschaftsaktionen kleiner Unterneh-
men über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz
(c/s.f.)
O+S – Internationale Fachmesse für 
Oberflächen und Schichten
Stuttgart, 8. bis 10. Juni 2010
Thema: Erstmals organisieren die IHKs einen Gemein-
schaftsstand auf der internationalen Fach-
messe für Oberflächen und Schichten O+S in 
Stuttgart.
 Die Oberflächentechnik steht für innovative 
Verfahren, dynamisches Wachstum sowie stei-
gende Nachfrage. Viele andere Branchen pro-
fitieren von den Produkten dieses Wirtschafts-
zweigs. Die O+S gilt als Branchentreffpunkt 
und bietet außerdem eine Plattform für ein 
internationales Publikum bei Ausstellern und 
Besuchern.
Produkte: · Galvanotechnik 
Reinigung und Vorbehandlung von Ober- ∙
flächen 
Lackiertechnik  ∙
Industrielle Plasma-Oberflächentechnik und  ∙
Laser-Oberflächentechnik 
Umweltschutztechnik & Versorgungstechnik  ∙
für Oberflächentechnik 
Analyse-, Mess- und Prüftechnik für Ober- ∙
flächentechnik 
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Thermisches Spritzen ∙
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Kosten: ab 360,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l/m.l.)
Motek – Internationale Fachmesse für Montage-, 
Handhabungstechnik und Automation
Stuttgart – 13. bis 16. September 2010
Thema: Die Motek legt mit ihrem Ausstellungspro-
gramm den Fokus auf sämtliche Aspekte des 
Mechanical Engineering und der Automation, 
um den Anwendern aller Größenordnungen in 
den relevanten Industriebereichen entschei-
dende Wettbewerbsvorteile verschaffen zu 
können. Mit 1.000 Ausstellern aus 20 Ländern 
und 32.000 Besuchern aus mehr als 60 Nati-
onen ist dies auch im wirtschaftlich schwieri-
gen Jahr 2009 gelungen.
 Schwerpunktzielgruppen der Messe sind der 
Automobil-, Maschinen- und Gerätebau, die 
Elektro- und Elektronikindustrie, die Medizin-
technik und Solarproduktion.
Produkte: Montagetechnik, Handhabungstechnik, Pneu-
matik, Steuerungssysteme, Antriebstechnik, 
Industrieroboter, Automatisierungssysteme
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden
(d/c.a.)
IFAT 2010 – 16. Internationale Fachmesse für Wasser, 
Abwasser, Abfall und Recycling
München – 13. bis 17. September 2010
Thema: Die größte internationale Umweltmesse IFAT 
wechselt vom 3-Jahres-Rhythmus auf einen 
2-Jahres-Rhythmus. Im September 2010 wird 
die Neue Messe München daher ganz im Zei-
chen der Umwelttechnologie stehen. Erstmals 
bietet die Industrie- und Handelskammer zu 
Leipzig interessierten Mitgliedsunternehmen 
aus der Branche die Möglichkeit, die Vorteile 
des Gemeinschaftsstandes auf dieser interna-
tionalen Leitmesse zu nutzen. Die IFAT zählt 
als Besuchermagnet der Messen ihrer Art mit 
einem ausgesprochen hohen Anteil an Fachbe-
suchern aus dem In- und Ausland.
Produkte: · Wasser und Abwasser 
Abfallentsorgung und Recycling  ∙
Straßenreinigung und Winterdienst  ∙
Altlastensanierung und Bodenaufbereitung  ∙
Mess-, Regel- und Labortechnik  ∙
Abgas- und Abluftreinigung  ∙
Lärmminderung und Schallschutz  ∙
Dienstleistungen, Wissenschaft, Forschung ∙
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Kosten: ab 380,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l/m.l.)
 
FachPack – Fachmesse für Verpackungslösungen
Nürnberg – 28. bis 30. September 2010
Thema: Die Fachmesse für Verpackungslösungen über-
zeugt mit einem starken Angebot an Packstof-
fen, Packmitteln und Packhilfsmitteln. Weit 
über ein Drittel der Aussteller unterstreicht die 
anerkannte Kompetenz der FachPack gerade 
in diesem Segment. Rund ein weiteres Drittel 
der Aussteller ist mit Verpackungsmaschinen 
und -technologie in Nürnberg präsent. Hinzu 
kommen die wichtige Kennzeichnungs- und 
Markierungstechnik, Palettiertechnik, An-
gebote zum Verpackungsrecycling und zur 
-prüfung. Da darf auch Sachsen nicht fehlen! 
Nach einem erfolgreichen Start wird es auf der 
FachPack 2010 zum zweiten Mal einen Fir-
mengemeinschaftsstand vor allem für kleinere 
Unternehmen geben. Eine Präsentationsplatt-
form, um auf dieser großen Messe Beachtung 
zu finden. Das umfassende Serviceangebot in 
der Vorbereitung und Durchführung der Messe 
hilft den Ausstellern, ihren Organisationsauf-
wand zu mindern und Kosten zu sparen.
Produkte: Packstoffe und Packmittel, Packhilfsmittel, 
Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs- 
und Markiertechnik, Kontroll- und Prüfge-
räte, Verpackungsrecycling, Dienstleister für 
Verpackungs- und Kennzeichnungstechnik, 
Arbeits- und Umweltschutztechniken
Kosten: ca. 350,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert), zzgl. 825,00 EUR Pauschal-
gebühr für Katalog- und Interneteintrag





electronica 2010 – components/systems/applications 
24. Weltleitmesse
München – 9. bis 12. November 2010
Thema: Die electronica als Weltleitmesse erschließt 
den Unternehmen lohnende Märkte, neue 
Branchen und ertragreiche Absatzpotenziale, 
sie verweist auf wichtige Technologien und 
macht neue Trends zum Thema. Damit gibt 
sie eine weltweite Orientierung. Mit Service-
qualität, Flexibilität und Preisstabilität will 
der Messeveranstalter vorangehen und die 
Initiative für neues Wachstum in der Bran-
che ergreifen.
Produkte: Halbleiter, Opto-Elektronik, Mikroelektronik, 
Sensoren, elektronische Bauelemente, Elektro-
mechanik, Leiterplatten, Systemkomponenten, 
Hybridschaltungen, Schalter, Tasten, Relais, 
Steckverbinder, Kabel, Mikrowellentechnik, 
Display, Transformatoren, Elektromagnetische 
Verträglichkeit, CAD, CAE, Stromversorgungs-
anlagen, Messtechnik, Prüftechnik, elektroni-
sche Baugruppen, diskrete Komponenten, Sys-
temperipherie, Mikrosystemtechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden
(d/c.a.)
SPS/IPC/DRIVES Elektrische Automatisierung – Systeme und 
Komponenten – Fachmesse & Kongress
Nürnberg – 23. bis 25. November 2010
Thema: Die Erfolgsstory der SPS/IPC/Drives ist be-
eindruckend. 1990 als kleine Ausstellung mit 
begleitendem Kongress gestartet, hat sie sich 
mit wachsender Dynamik zu Europas Messe 
Nummer eins für die elektrische Automati-
sierung entwickelt. Inzwischen umfasst sie 
alle Komponenten bis hin zum System und 
bietet damit integrierte Automatisierungslö-
sungen. Aussteller und Besucher haben den 
Vorteil, dass sich der Besuch von zahlreichen 
Komponentenmessen erübrigt. Mit 48.595 
Fachbesuchern übertraf die SPS/IPC/DRIVES 
2009 alle Erwartungen. Angesichts der ak-
tuellen Wirtschaftslage ist dies ein deutlich 
positives Zeichen für die ganze Automatisie-
rungsbranche.
Produkte: Steuerungssysteme, Sensortechnik, Software, 
Mechanik





Water Sofia – Fachmesse für Wasser, Abwasser und 
Infrastruktur der Leitungsnetze 
Sofia – 13. bis 16. April 2010 
Thema:  Osteuropa ist ein Wachstumsmarkt für Trink-
wasser, Industrie- und Brauchwasser und 
Abwasser. Es gibt einen enormen Bedarf an 
Erneuerung und Instandhaltung von Rohrlei-
tungen im gesamten Verteilungs- und Ablei-
tungsbereich. Darüber hinaus müssen die neu-
en EU-Länder Qualitätsstandards und Normen 
der EU erfüllen, für die neues Know-how und 
neue Technologien benötigt werden.  
 Aus diesem Grund organisiert die Messe 
Berlin die WATER SOFIA nach dem Vorbild 
der erfolgreichen internationalen Fachmesse 
WASSER BERLIN im Jahr 2010 bereits zum 
vierten Mal. 2009 konnten die von der Messe 
Berlin betreuten deutschen Aussteller einen 
erfolgreichen Messeverlauf und zahlreiche in-
teressante Geschäftskontakte verzeichnen. 
 WATER SOFIA 2010 findet parallel zu den 
Fachmessen BULCONTROLA und EXPO ENER-
GY statt. 
Produkte:  Wassergewinnung, Wasser- und Abwasserauf-
bereitung, Wasserverteilung und Abwasser-
ableitung (Rohre und Rohrnetze), Mess-, Re-
gel- und Analysetechnik, Armaturen, Pumpen, 
Hebeanlagen, Antriebstechnik und Verdichter, 
Gewässerschutz, Wissenschaft und Forschung, 
Informations- und Kommunikationstechnik 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Dresden 
(d/c.a.)
Japan 
interiorlifestyle – Internationale Fachmesse für 
Konsum güter, Heimtextilien und Innenausstattung
Tokyo – 2. bis 4. Juni 2010
Thema: Die erste Adresse für NEW LIFESTYLE und DE-
SIGN in Asien
 Die interiorlifestyle ist die führende, aber auch 
sehenswerteste Messe für Raumgestaltung in 
Außenwirtschaftsnachrichten – 03/2010 13
Messen und Ausstellungen 
Japan sowie im gesamten Asien. Die Messe ist 
ausschließlich für Fachleute und bietet sowohl 
Besuchern als auch Ausstellern beste Möglich-
keiten für Geschäfte und unterstützt diese bei 
der erfolgreichen Ausführung.
 Die Messe basiert auf den bekannten Marken 
ambiente und heimtextil, die zusammen ein 
kombiniertes Konzept auf den japanischen 
Markt bringen, welches für weltweit hochwer-
tige und luxuriöse Produkte steht. Vorgestellt 
werden die Top-Trends für Küchen- und In-
nenausstattungen, Möbel, Dekorationen und 
Asseccoires sowie für Heimtextilien.
 Auf der Messe sind sowohl kleine lokale Werk-
stätten als auch große weltweit bekannte Un-
ternehmen zu finden. Diese Kombination zieht 
die unterschiedlichsten Besuchergruppen an. 
Sowohl Einzel- als auch Großhändler sowie 
Designer, Architekten und Bauunternehmen 
sind auf der Messe zu finden.
Produkte: Konsumgüter, Haushaltsartikel, Geschenkar-
tikel, Kunsthandwerk, Leuchten, Möbel, Mö-
belstoffe, Wohnaccessoires, Dekorationsstoffe, 
Haus- und Heimtextilien, Bodenbeläge
Förderung: über die sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz, Ronny Kunert,




FIHAV Kuba 2010 Universal- und Mehrbranchenmessen 
für Investitions- und Konsumgüter
Havanna – 1. bis 6. November 2010
Thema: Kuba ist u.a. weltbekannt für seine Zigarren, 
den Rum und den Buena Vista Social Club. 
Was man aber nicht direkt weiß, in Kuba muss 
viel investiert werden: In der Industrie, Land-
wirtschaft, dem Tourismussektor, im Bereich 
Energieerzeugung, insbesondere aus alterna-
tiven Quellen (Wind- und Wasserkraft, Bio-
gas), sowie Müllentsorgung. Die Wasser- und 
Umwelttechnik (Pumptechnik, Anlagen zur 
Gewässerreinhaltung, Abgasfilterung, Boden - 
sanie rung), die Transportwirtschaft (Gleistech-
nik, rollendes Material für Straße und Schie-
ne, Hafenmodernisierung, Luftfahrttechnik) 
und der Tief- und Wohnungsbau müssen 
modernisiert werden.
 Auf der Messe FIHAV, der größten und wich-
tigsten Messe in Kuba, wird man mit den Be-
dürfnissen direkt konfrontiert. Gespräche mit 
Entscheidungsträgern, wie Ministerien oder 
andere staatliche Einrichtungen, sind dafür 
notwendig. Ein sächsischer Informationsstand 
mit daran anschließender Präsentation säch-
sischer Unternehmen soll dafür die Plattform 
bieten. Mit ausgewählten Länderexperten wer-
den Kooperationsgespräche auf und außerhalb 
der Messe organisiert, so dass ein Rundum-
Betreuungspaket für die teilnehmenden Un-
ternehmen angeboten werden kann.
Produkte: Investitionsgüter, Rohstoffe, Materialien, Ener-
gieversorgung, Umwelttechnik, Raffinerien, 
Baustoffe, Baumaschinen, Landwirtschafts-
maschinen, Medizintechnik, Pharmazeutika, 
Computer-Hardware, Software, Telekommuni-
kation, Nahrungsmittelmaschinen, Fischfang, 
Transport, Druckereiausrüstung, Konsumgü-
ter, Möbel, Elektrohaushaltsgeräte, Tourismus, 







Innovationen – Technologien – Maschinen & Ausrüstungen
Poznań – 8. bis 11. Juni 2010
Thema:  Bereits zum vierten Mal bieten wir sächsi-
schen Unternehmen die Teilnahme am Fir-
mengemeinschaftsstand auf der ITM Poland 
an. Präsentieren Sie Ihr Unternehmen auf 
dem polnischen und osteuropäischen Markt! 
Bieten Sie Ihre Produkte und Leistungen ei-
nem aufstrebenden Markt an und knüpfen 
Sie internationale Geschäftskontakte. Polens 
größte Messe für moderne Industrietechno-
logien verzeichnet seit ihrem Bestehen hohe 
Wachstumsraten in Bezug auf Ausstellungs-
flächen, Aussteller und Fachbesucher. Die ITM 
ist der jährliche Treffpunkt für Spezialisten 
aus dem In- und Ausland. Sie stellt industriel-
le Produkte und innovative Technologien für 
die Industrie vor. Mehrere thematisch separate 
Fachausstellungen, Sonderausstellungen und 
zahlreiche internati onale Geschäftstreffen, 
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Messen und Ausstellungen
Workshops und Fachkonferenzen bieten her-
vorragende Chancen für Markteinstieg und 
Marktpflege.
Produkte: · HAPE – Fachausstellung für Hydraulik,  
  Pneumatik und Antriebe
MACH-TOOL – Fachausstellung für Werk- ∙
zeugmaschinen und Werkzeuge inkl. 
Sonderausstellung: Auto matik für Industrie, 
Prüf- und Mess apparatur
METALFORUM – Fachausstellung für Metal- ∙
lurgie, Gießereitechnik und Metallindustrie
SURFEX – Fachausstellung für Technologie  ∙
der Oberflächenbearbeitung und Beschich-
tung
TRANSPORTA – Transport des 21. Jahr- ∙
hunderts
WELDING – Schweißen und Schneiden ∙
WORK SAFETY IN INDUSTRY ∙
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Kosten:  ab 323,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung:  bis 80 % Zuschuss über die Sächsische Auf-
baubank
Kontakt:  IHK zu Leipzig
(l/m.l.)
Rumänien
TIB Internationale Technische Messe
Bukarest – 6. bis 9. Oktober 2010
Thema: Auf Rumänien warten für die Jahre 2009 bis 
2013 Fördermittel der Europäischen Union im 
Wert von knapp 30 Milliarden Euro. Daran ge-
bunden sind Verpflichtungen zur Begrenzung 
des Haushaltsdefizits, der Inflation sowie zur 
Verringerung des Finanzierungsbedarfs der 
öffentlichen Haushalte. Mit den Fördermit-
teln kann Rumänien ein Konjunkturprogramm 
auf den Weg bringen, das auch interessante 
Geschäftsmöglichkeiten für ausländische Un-
ternehmen eröffnet. In den traditionell do-
minierenden Industriezweigen Maschinenbau, 
Metallurgie, Chemie, Ölindustrie und Petro-
chemie vollzieht sich seit einigen Jahren ein 
Strukturwandel. Rumäniens Industrie befin-
det sich inzwischen eindeutig auf dem Weg 
zu technisch anspruchsvolleren Produkten. Im 
Maschinenbau sind die Bereiche Ausrüstungen 
und Anlagen, Schiffsbau und Kraftfahrzeuge 
wettbewerbsfähig und zukunftsträchtig. Vor 
allem die Kfz- und Kfz-Zulieferindustrie gilt 
inzwischen als Schwerpunkt für die Entwick-
lung der modernen, stark exportorientierten 
Industrielandschaft.
Produkte: Anlagenbau, Werkzeugmaschinen, Industrie-
roboter, Maschinen und Anlagen für die Che-
mische Industrie, Maschinen und Anlagen für 
die Erdölindustrie, Bergbauausrüstung, Me-
tallurgie, Telekommunikation, Forschung und 
Entwicklung, Energietechnik, Elektrotechnik, 
Industrieelektrik, Transporttechnik, Lagertech-
nik, Kraftfahrzeuge, Werkstattausrüstung, Flu-
idtechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Sylvia Riedel, 
 Tel.: 0351 2138143, Fax: 0351 2138119, 
 E-Mail: sylvia.riedel@wfs.saxony.de und
 IHK Dresden, Carla Andritzke, 





Moskau - 4. bis 6. Oktober 2010
Thema: Die jährlich stattfindende Messe wird 2010 be-
reits zum siebenten Mal durchgeführt und ge-
hört neben der aller zwei Jahre stattfindenden 
„MAKS“ zu den nationalen Leitmessen für die 
Luft- und Raumfahrtindustrie in Russland. Der 
Ausstellungsbereich ist gezielt auf die Themen 
„Prüfung, Erprobung, Tests, Sensorik“ ausge-
richtet. Die Fachbesucher sind Anwender (OEMs 
oder Komponentenhersteller) in der russischen 
Flugzeug- und Raumfahrtindustrie, Hersteller 
von Hubschraubern, Ingenieur- und Entwick-
lungsbüros sowie Forschungseinrichtungen.
 Der Gemeinschaftsstand wird in Kooperation 
mit der Verbundinitiative Aerospace Saxony 
(ASIS) und dem Kompetenzzentrum für Luft- 
und Raumfahrttechnik Sachsen/Thüringen e.V. 
(LRT) organisiert.
Produkte: Flugzeugbau, Inneneinrichtungen, System-
komponenten, Software, Navigationstechnik, 
Mechanik, Hydraulik, Qualitätskontrolle
Kosten: ca. 450,00 EUR netto/m² Standfläche und 
Standbau
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Messen und Ausstellungen 
Basiswissen Messebeteiligung 
aktualisiert
Eine Messebeteiligung zu planen, ist 
ein organisatorischer Kraftakt, der viel 
Wissen, aber auch jede Menge Erfah-
rungen erfordert. Der AUMA bietet das 
Know-how zur Durchführung einer 
Messeteilnahme in zwei Praxishand-
büchern, die jetzt aktualisiert zum 
kostenlosen Download auf der Website 
verfügbar sind.
Die Broschüre „AUMA-Praxis: Erfolg-
reiche Messebeteiligung“ beschreibt, 
wie Aussteller ihre Messebeteiligung 
planen und durchführen, angefangen 
von der Zielsetzung über die Messe-
auswahl bis zur Nachbearbeitung. Sie 
bietet darüber hinaus Basisinformati-
onen zu Messestand, Standpersonal, 
Werbung und Pressearbeit. Das Buch 
enthält außerdem einen Zeitplan für 
die Messebeteiligung, ein Formular für 
eine Gesprächsnotiz sowie Checklisten.
Der zweite Teil „Erfolgreiche Messebe-
teiligung – Spezial Auslandsmessen“ 
geht auf Besonderheiten von Auslands-
veranstaltungen ein: Die Stichwörter 
reichen von „Bewachung“ über „Kul-
tur“ bis „Zoll“. Weitere Themen sind:
Wie unterstützen Bund und Länder 
Aussteller auf Auslandsmessen und 
welche Leistungen bietet der AUMA 
Ausstellern? Eine Checkliste im Anhang 
stellt die wichtigsten Aufgaben bei der 
Messeplanung über 12 Monate auf 
übersichtliche Weise zusammen.
Beide Broschüren liegen als PDF-Datei-
en im Bereich Publikationen/Download 
der AUMA-Website: www.auma.de. Sie 
sind außerdem Bestandteil der CD-
ROM „Messe fit. Ready for Trade Fairs.“ 
– Alle Aspekte einer Messebeteiligung 




Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, 




ENVIBRNO 2010 – Internationale Fachmesse für Umwelt-
technik und Umweltgestaltung (im Rahmen der WATENVI- 
Internationale Messe für Wasserwirtschaft und Ökologie)
Brünn – 25. bis 27. Mai 2010
Thema: Der Freistaat Sachsen wird sich zum zweiten 
Mal mit einem Firmengemeinschaftsstand an 
der ENVIBRNO beteiligen. Organisiert wird die 
Beteiligung durch die Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH in Zusammenarbeit mit den 
sächsischen Industrie- und Handelskammern. 
Begleitend organisiert die Wirtschaftsförde-
rung Sachsen eine Fachveranstaltung zu den 
Schwerpunktthemen der Messe mit sächsi-
schen und tschechischen Unternehmen.
Produkte:  Hochwasserschutzmaßnahmen, Grundwasser-
schutz; Abwasserklärung; Abfallverarbeitung 
und -verwertung; Luftreinhaltung und Ab-
gasreinigung; Boden- und Landschaftsschutz; 
Entsorgung von ökologischen Altlasten und 
Umwelthavarien; Mess- und Regeltechnik für 
Umweltkontrolle; Dienstleistung und Forschung 
im Umweltbereich; Umweltorganisationen
Kosten: ab 280,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l/m.l.)
Türkei
TATEF 2010 – Internationale Fachmesse für die 
metallverarbeitende Industrie
Istanbul – 12. bis 17. Oktober 2010
Thema: Die TATEF ist mit über 750 Ausstellern auf 
120.000 m² und 8 Ausstellungshallen die größ-
te Messe für die metallverarbeitende Industrie 
in der Türkei. 2010 werden wieder Italien, Bul-
garien, Iran, Großbritannien, Indien, Schweiz, 
Taiwan, China, Dänemark, Japan, Korea und 
Spanien mit Beteiligungen vertreten sein!
 Um Geschäftskontakte auf der Messe zu un-
terstützen, ist eine Kooperationsbörse während 
der Messezeit geplant.
Produkte: Werkzeugmaschinen, Pressen, Oberflächen-
technik, CAD/CAM, Hydraulik, Pneumatik, 
Schweißtechnik, Kompressoren, Materialhand-
habung, Werkzeuge, Antriebstechnik, Mess-
technik, Hebezeuge, Robotik, CAD, Kompo-
nenten, Steuerungssysteme
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz (c/s.f.)
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden:
IHK Chemnitz 0371/6900-191241
IHK Dresden 0351/2802-7171
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126
Sächsisches Messebeteiligungsprogramm 2010
Auf den nachfolgend genannten Sächsischen Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir übersenden Ihnen dazu 
gern die Informations- und Anmeldeunterlagen.
13.04.-15.04. JEC Composites Paris, Frankreich/Paris 21.09.-24.09. Innotrans, Berlin 
13.04.-16.04. Water Sofia, Bulgarien/Sofia 28.09.-30.09. FachPack, Nürnberg
19.04.-23.04. HANNOVER MESSE, Energy, Hannover 28.09.-02.10. AMB, Stuttgart
04.05.-07.05. Logistik & Transport, Schweden/Göteborg 29.09.-01.10.
Northern European Renewable Energy Convention 
(NEREC), Norwegen/Oslo
04.05.-07.05. Industria/Ökotech, Ungarn/Budapest Oktober CMEF Autumn, China/offen
12.05.-15.05. ORTHOPÄDIE + REHA-TECHNIK, Leipzig 04.10.-06.10. 
Aerospace Testing/Aircraft Interior,
Russland/Moskau 
24.05.-28.05. Metalloobrabotka, Russland/Moskau 06.10.-09.10. TIB Internationale Bukarester Messe, 
Rumänien/Bukarest 
25.05.-27.05. ENVIBRNO, Tschechische Rep./Brünn 12.10.-17.10. TATEF, Türkei/Istanbul
02.06.-04.06. INTERIOR LIFESTYLE Japan, Japan/Tokio 15.10.-17.10. EPM Vietnam, Vietnam/Ho-Chi-Minh-Stadt
08.06.-10.06. O&S, Stuttgart 01.11.-06.11. FIHAV, Kuba/Havanna
08.06.-10.06. mtex, Chemnitz 09.11.-12.11. Electronica, München
08.06.-11.06. ITM Poland, Polen/Poznan 17.11.-20.11. MEDICA, Düsseldorf
08.06.-13.06. ILA, Berlin 23.11.-25.11. SPS/IPC/DRIVES, Nürnberg
09.06.-11.06. Intersolar Europe 2010, München 24.11.-27.11. Metalex, Thailand/Bangkok 
13.07.-15.07. SEMICON West, USA/San Francisco 30.11.-03.12. POLLUTEC, Frankreich/Lyon
06.09.-10.09. 25. PVSEC, Valencia 01.12.-04.12. Manufacturing Indonesia, Indonesien/Jakarta
13.09.-16.09. Motek, Stuttgart 08.12.-11.12. Automechanika Shanghai, China/Shanghai
13.09.-17.09. IFAT Internationale Fachmesse für Wasser, 
Abwasser, Abfall und Recycling, München
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Fort- und Weiterbildung
IHK Dresden
Spielregeln im Welthandel 
Inhalt: · Abkommen, Organisationen und Mitglieder
Handelshemmnisse in der Praxis ∙
Auswirkungen von Freihandelsabkommen ∙
Internationale Rating- und Klassifizierungs- ∙
systeme
Internationale Standards im Kauf- und  ∙
Handelsrecht 
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 23. März 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Geschäftspraxis im EU-Binnenmarkt 
Inhalt: · Regeln des Binnenmarktes
Rahmenbedingungen für KMU ∙
Förderpraxis (Zuschüsse und Darlehen) ∙
Teilnahme an Ausschreibungen ∙
Europäische Normung und Zertifizierung ∙
Grenzüberschreitende Auftragsabwicklung ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 30. März 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 
Inhalt: Gerade im Import- und Exportgeschäft treten 
immer wieder Schwierigkeiten und Probleme be-
züglich der steuerlichen Behandlung der Umsätze 
und Einkäufe auf. In diesem Seminar werden die 
Teilnehmer anhand von praktischen Beispielen 
und Formularen mit der steuerlichen Behand-
lung von Auslandsgeschäften vertraut gemacht.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 13. April 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Handel und Investitionen in Osteuropa
Inhalt: · Regionale Strukturen und Rahmen-
   bedingungen im Überblick
Die wichtigsten Standortfaktoren ∙
Aktuelle Standortvergleiche am Beispiel Polen,  ∙
Tschechien, Slowakei, Rumänien und Bulgarien
Überblick zu aktuellen Entwicklungen in  ∙
der Russischen Förderation, inkl. Ukraine
Praktiker-Checkliste zur Firmengründung ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 14. April 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer 
Inhalt: · Ausfuhrverfahren 
Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung) ∙
Warenursprung und Präferenzen ∙
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ∙
Ursprungserklärung auf der Rechnung ∙
Lieferantenerklärung nach EG (VO) 1207/2001 ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 27. bis 28. April 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 325,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Zahlungs- und Lieferbedingungen im Außenhandel 
Inhalt: Die wichtigsten standardisierten Lieferbedin-
gungen im Ausland; Vor- und Nachteile beim 
Einsatz von Tradeterms; Die richtige Anwen-
dung von Incoterms – Lieferbedingungen; Vor-
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teile bei der Verwendung der ECE-Lieferbedin-
gungen; Formen der Zahlungsabwicklung im 
Auslandsgeschäft; Risiken bei der Verwendung 
des Dokumenten-Inkassos; Das Dokumenten- 
Akkreditiv, Arten; Abwicklung; Häufig beobach-
tete Fehler; Checklisten zur sicheren Abwick-
lung von Inkasso- und Akkreditivgeschäften; 
Bankgarantien und ihre Anwendung 
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 10. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 230,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Inhalt: Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt? ∙
Welche Arten von Prüfungen durch die  ∙
Zollverwaltung sind möglich? (u. a. Zoll-
prüfung, Ursprungsprüfung, Prüfung der 
wirtschaftlichen Lage)
Wie kann man die Durchführung beschleu- ∙
nigen?
Rechtliche Grundlagen der Prüfungen ∙
Ziel einer Betriebsprüfung (aus Sicht des  ∙
Prüfers und des Unternehmens)
Welche Unterlagen müssen vorhanden sein? ∙
Welche Buchführungspflichten gelten? ∙
Pflichten und Probleme bei elektronisch  ∙
gespeicherten Unterlagen
Die digitale Betriebsprüfung nach neuem  ∙
Recht (Pflichten, Probleme, Schwierigkeiten)
Prüfungsanordnung ∙
Rechte und Pflichten des Unternehmens ∙
Einführendes Gespräch und wirksamer Be- ∙
ginn der Prüfung
Intensität und Umfang der Prüfung ∙
Abschluss der Prüfung und rechtliche Aus- ∙
wirkungen
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 11. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
Fort- und Weiterbildung
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die Bankgarantie im Außenhandelsgeschäft 
Inhalt: · Die Garantie und ihre Aufgabenstellung
Grundbegriffe des Garantiegeschäftes ∙
Direkte und indirekte Garantie ∙
Garantieklausel im Grundgeschäft ∙
Auftrag zur Garantieerstellung ∙
Aufbau und Abfassung der Garantie ∙
Garantiearten und ihre Ausgestaltung ∙
Praxisbeispiele ∙
Garantie-Inanspruchnahme ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 19. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Zollpräferenzen beim Export von Waren – Aufbauseminar
Inhalt: · Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
Volle und eingeschränkte Kumulierung im  ∙
EWR
Die neue Ursprungskumulierungszone  ∙
Paneuropa-Mittelmeer
Die vier Fälle der diagonalen Ursprungs- ∙
kumulierung
Anwendungsbeispiele zur „Variablen   ∙
Geometrie“ in PAN-EURO-MED
Umgang mit der Matrix ∙




Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 19. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige  
GmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Außenwirtschaftsnachrichten – 03/2010 19
Fort- und Weiterbildung
Exportkontrolle 
Inhalt: · Einführung in die Systematik der Export-
   kontrolle
Betroffene Güter, Software und Know-how- ∙
Transfer
Anwendung und praktische Übungen zur  ∙
Güterliste und Dual-Use-Verordnung
Lieferung von Ersatzteilen ∙
Ausfuhrverantwortlicher ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 25. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Geprüfter Fachkaufmann/-frau für Außenwirtschaft (IHK) m/w
Inhalt: Auf die Herausforderungen der „alltäglichen“ 
Außenwirtschaft schnell und richtig zu reagie-
ren sowie auf bisher fremden Märkten erfolg-
reich für das Unternehmen zu agieren, sind die 
Kernaufgaben der IHK-Fachkaufleute für Au-
ßenwirtschaft:
Außen- und volkswirtschaftliche Aspekte ∙
Recht im Außenhandel ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft ∙
Internationales Marketing ∙
Im- und Exportabwicklung ∙
Kommunikation und Organisation ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 26. Mai 2010 bis März 2012, Mi. 17:00-20:15 Uhr, 
Sa. 08:00-15:00 Uhr, 14-täglich, 540 UE
Entgelt: 2.700,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die typischen Fehler im Außenhandel und 
wie man sie vermeiden kann 
Inhalt: Die generellen Risiken im Außenhandel und 
wie man sie einschränken kann; Typische Feh-
ler bei der Kontaktanbahnung zu potenziellen 
Abnehmern; Suche und Auswahl von Handels-
vertretern – Was wird häufig falsch gemacht?; 
Mängel bei der Abgabe von Auslandsangebo-
ten; Besonderheiten bei der Auslandskalkulati-
on; Die häufigsten Fehler bei der Vertragsge-
staltung; Der Kunde zahlt nicht – was tun?
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 9. Juni 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 230,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 





Exportbeschränkungen nach europäischem und 
deutschem Recht 
Inhalt: · Die auf den Verwendungszweck der 
   Ware bezogenen EG-dual use-VO
Die Exportbeschränkungen nach AWV   ∙
und Ausfuhrliste
Die Finanzsanktionen der EG ∙
Ort: IHK Chemnitz,
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 10. März 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: -19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren 
Inhalt: · Zollpräferenzen als wichtige Exportfördermittel
Welche Voraussetzungen bestehen für die zoll-  ∙
freie Einfuhr von Waren im Verkaufsland?
Die Ermittlung des Präferenzursprungs  ∙
anhand der Ursprungslisten
Handhabung der erforderlichen Präferenz- ∙
papiere 
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 18. März 2010, 09:00–16:00 Uhr
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Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: -19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Erfolgreich im internationalen Vertrieb
Inhalt: · Ländermanagement
Festlegung der Exportformen ∙
Auswahl des richtigen Partners ∙
Führen von Vertriebspartnern ∙
Entwicklung von gemeinsamen Lösungen ∙
Preisverhandlung ∙
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 12./13. April 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 250,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: -19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Richtig Tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt: · Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari- ∙
fierungshilfen
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
Einreihung jeder Ware
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln
Die „Erläuterungen zur kombinierten No- ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einreihung
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren ∙
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. April 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: -19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Haftungsrisiken im Auslandsgeschäft
Inhalt: · Kurzüberblick über die zu beachtenden 
   Vorschriften
Drohende straf- und verwaltungsrechtliche  ∙
Konsequenzen
Wer ist im Unternehmen verantwortlich und  ∙
kann rechtlich belangt werden?
Wie schütze ich mich und das Unternehmen  ∙
vor Rechtsverstößen?
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 20. April 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: -19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Aufbauseminar Tarifierung
Inhalt: · Einreihung von Textilien
Einreihung von „automatischen Daten- ∙
verarbeitungsanlagen“
Einreihung von Maschinenteilen und   ∙
-zubehör sowie Werkzeugen
Besonderheiten bei der Einreihung von   ∙
Lebensmitteln und Lebensmittel-
zubereitungen
Die „Allgemeinen Vorschriften“ 2 und 3   ∙
(AV 2 und AV 3)
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 06. Mai 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 




Inhalt: · Volle und eingeschränkte Kumulierung im
   EWRDie neue Ursprungskumulierungszone 
   Paneuropa-Mittelmeer
Die vier Fälle der diagonalen Ursprungs- ∙
kumulierung
Anwendungsbeispiele zur „Variablen   ∙
Geometrie“ im PAN-EUROMED
Umgang mit der Matrix ∙
Ausstellen einer Warenverkehrs be- ∙
scheinigung EURO-MED
Fort- und Weiterbildung




Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. Mai 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 




Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt: · Zollpräferenzen als wichtige Exportförder-
   mittel
Welche Voraussetzungen bestehen für die  ∙
zollfreie Einfuhr von Waren im Verkaufsland?
Die Ermittlung des Präferenzursprungs  ∙
anhand der Ursprunglisten
Handhabung der erforderlichen Präferenz- ∙
papiere
Ort: IHK Chemnitz in Freiberg, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin: 14. April 2010, 09:00 bis 16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Rita Köhler, 




Inhalt: · Erstellen der Zollanmeldung 
Erforderliche Unterlagen ∙
Rechte und Pflichten im Zusammenhang   ∙
mit der Zollbehandlung
Zollwertermittlung und -anmeldung ∙
Einfuhrabgaben ∙
Einfuhrumsatzsteuer ∙
Ort: IHK Chemnitz in Freiberg, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin: 04. Mai 2010, 09:00 bis 16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Rita Köhler, 





Inhalt: Praktische Übungen bei der Erstellung kom-
pletter Versand- und Zollpapiere für EU und 
Drittländer mit Fallstudien








Erstellung länderspezifischer Versand- und  ∙
Zollpapiere
Ort: IHK Chemnitz in Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen 
Termin: 22. März 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR (für Teilnehmer am Grundlagen-
seminar 90,00 EUR)  
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, 
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de        
(c/u.s.)
Lieferantenerklärung- eine Erklärung mit Folgen
Inhalt: · Zweck und Inhalt von Lieferantenerklärungen
Einführung in das Ursprungs- und   ∙
Präferenzrecht
Praktische Übungen zur Ursprungs- ∙
bestimmung
Ort: IHK Chemnitz in Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 18. Mai 2010, 09:00 bis 16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, 




Inhalt: 1. Die Zollanmeldung
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Fort- und Weiterbildung
Erstellen einer Zollanmeldung und erforder- ∙
liche Unterlagen
Unvollständige Zollanmeldung ∙
Rechte und Pflichten im Zusammenhang  ∙
mit der Zollbehandlung
 2. Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben
Zollwertermittlung/-anmeldung ∙
Einfuhrumsatzsteuer ∙
Ort: IHK Chemnitz in Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 13. April 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Evelin Estel, 




Inhalt: Ablauf des Ausfuhrverfahrens
Notwendige Unterlagen und Papiere ∙
Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspapier ∙
Erstellen einer schriftlichen Ausfuhr- ∙
anmeldung
ATLAS – Ausfuhr – Möglichkeiten der  ∙
Nutzung
Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren ∙
Ausfuhrkontrolle in der Firma ∙
Der Zugelassene Wirtschaftsbeteiligte ∙
Ort: IHK Chemnitz in Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 20. April 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414,
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/e.e.)
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt: · Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, 
   EU-Mitgliedsstaaten
Die Behandlung von Lieferungen und   ∙







Ausstellen von Rechnungen,   ∙
Bemessungsgrundlage
Meldepflichten, Formulare ∙
Ort: IHK Chemnitz in Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 19. Mai 2010, 08:30–15:30 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Evelin Estel, 





Inhalt: Grundzüge des europäischen Zollrechts 
Überblick über den elektron. Zolltarif (EZT) ∙
Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung  ∙
Aufbewahrungspflichten zollrelevanter  ∙
Unterlagen 
Aufzeigen von Hilfsmöglichkeiten ∙
Teilnehmer: Sachbearbeiter im Einkauf und Verkauf, künf-
tige Zollsachbearbeiter, aber auch Geschäfts-
führer, deren Unternehmen künftigen interna-
tionalen Warenverkehr planen
Ort: IHK Chemnitz in Annaberg, 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 05. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: -4120, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt:  u. a.
 Zollpräferenz als wichtige Exportfördermittel  ∙
Ermitteln des Präferenzursprungs anhand  ∙
der jeweiligen Abkommen 
Welche Papiere sind erforderlich und wie  ∙
sind diese zu handhaben? 
Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtigten  ∙
Ausführers“
Teilnehmer: Sachbearbeiter/-innen der Versand-, Export- 
und Verkaufsabteilungen, die mit der Erstellung 
von Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1, 
Ursprungserklärungen auf der Rechnung und 
Lieferantenerklärung befasst sind bzw. die sich 
in Zukunft damit befassen werden
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Fort- und Weiterbildung
Ort: IHK Chemnitz in Annaberg, 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 26. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: -4120, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
IHK zu Leipzig
Zollvorschriften und Verfahren des Ex- und Imports
Inhalt: · Einführung in das Zoll- und Außen-
   wirtschaftsrecht 
Einreihung von Waren in den Zolltarif   ∙
(EZT-online)
Abwicklung von Ausfuhrgeschäften ∙
Außenwirtschaftsrechtliche Verbote und  ∙
Beschränkungen
Präferenzrecht ∙
Nichtpräferenzieller Warenursprung/  ∙
Das Kammerursprungszeugnis
Abwicklung von Einfuhrgeschäften ∙
Zollversandverfahren ∙





Vorübergehende Ausfuhr – Carnet A.T.A. ∙
Abwicklung von Binnenhandelsgeschäften ∙
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin: 23. März bis 27. Mai 2010, 
 Di. und Do. 17:00-20:15 Uhr, 
 60 Unterrichtsstunden 
Entgelt: 616,00 EUR 
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de
(l/b.h.)
Geprüfte/-r Fachkauffrau/-mann für Außenwirtschaft
Inhalt: · Lern- und Arbeitsmethodik 
Außen- und volkswirtschaftliche Aspekte ∙
Recht im Außenhandel ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft ∙
Internationales Marketing ∙
Im- und Exportabwicklung ∙
Kommunikation und Organisation ∙
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin: 21. April 2010 bis 15. Oktober 2011, 
 Mi. und Fr. 17:00-20:15 Uhr,
 jeden 2. Monat 1 x Sa. 08:00 bis 15:00 Uhr,
 Vollzeit Prüfungsvorbereitung: 6 Tage im 
 Oktober 2011, 540 Unterrichtsstunden
Entgelt: auf Anfrage 
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de 
(l/b.h.)
Praxis des Exportgeschäfts 
(einschließlich Binnenmarkt – EU) 
Inhalt: Exportabwicklung
 Angebote erstellen ∙
Auslandsausschreibungen ∙
Vertragsgestaltung ∙
 Zollpapiere für EU- und Drittländer
Handelsrechnung ∙
Einheitspapier, Ausfuhranmeldung,   ∙
Ursprungszeugnis
INTRASTAT-Meldung ∙






Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin: 1. bis 17. Juni 2010, 
 Di. und Do. 17:00-20:15 Uhr
 24 Unterrichtsstunden 
Entgelt: 385,00 EUR 
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa




Ausländische Unternehmen suchen 
Geschäftsverbindungen zu Firmen, 
die ihren Sitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite-
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf-
fentlichung wird keine Aussage über 
die Bonität der anfragenden ausländi-
schen Firma gemacht.
Belarus
 Verkaufsflächen in 
 Einkaufscenter in Brest
 Chiffre-Nr. L-10-010
Das Unternehmen plant für 2011 die 
Fertigstellung der ersten Einkaufs-Mall 
„Monarch Plaza“ in Brest, Belarus mit 
einer Gesamtfläche von 30.000 qm. 
Unternehmen bzw. Hersteller von Mar-
kenbekleidung, Schuhen, Uhren und 
Schmuck, Accessories, Schönheits- und 
Gesundheitsprodukten, Haushaltselek-
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_______________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In 




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir 
empfehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der 
sonstige Umgang mit bestimmten 
Waren können gesetzlichen Schran-
ken unterliegen (Genehmigungs-
vorbehalt, Verbot), z. B. nach dem 
Kriegswaffenkontrollgesetz, dem 
Außenwirtschaftsgesetz und der 
Außenwirtschaftsverordnung, dem 
Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. 
Das Vorliegen der gesetzlichen Vo-
raussetzungen ist jeweils eigenver-
antwortlich zu prüfen; Zuwider-
handlungen können mit Bußgeldern 
bis hin zu hohen Freiheitsstrafen 
geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Geschäftsverbindungen bietet außerdem die Entwicklung und 
Fertigung von Formen, Werkzeugen und 
Ausrüstungen für das Spritzgießen an. 
Das Unternehmen ist daran interessiert, 
verlässliche Partner für Vertrieb oder Joint 





Dänisches Ingenieurbüro, tätig in Ent-
wicklung, Design, Konstruktion (mech.) 
von Embedded Systems über Maschi-
nen und Anlagenbau bis zu Windkraft, 
Öl und Gas, möchte sich in Deutsch-
land etablieren. Zu diesem Zweck wird 
ein Ingenieurbüro zur Beteiligung oder 
ein anderer passender Interessent aus 
dem Bereich Maschinenbau oder Stahl-
bau zum Aufbau einer Schwesterfirma 
gesucht. 
Korresp.: dt.
tronik u.v.m. sind eingeladen zur 
Anmietung bzw. zum Kauf von Ver-
kaufsflächen. Die Mietkosten pro Qua-
dratmeter betragen 25 EUR pro Monat. 
Der Verkaufspreis pro Quadratmeter 
beträgt 1.000 EUR. 
Korresp.: engl., russ.
Bulgarien
 Hersteller von 
 Kunststoffprodukten
 Chiffre-Nr. EG0110 BG01
Ein bulgarisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Kunst-
stoffprodukten für Lebensmittel, Verpa-
ckung und die elektronische Industrie, 
sucht Auftraggeber. Das Unternehmen 
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schiedenen Bereichen (z. B. Interaktion 





Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Bereitstellung von an-
spruchsvollen und maßgeschneiderten 
IT-Lösungen für Unternehmen, hat ein 
geografisches Informationssystem ent-
wickelt, das alle Arten von räumlichen 
Daten integriert, analysiert, verarbeitet 
und abbildet. Das Unternehmen sucht 
Handelsvermittler, die an der Technolo-
gie interessiert sind, wie z. B. mögliche 









alisiert auf die Erhaltung und Restau-
rierung von Immobilien (Monumente, 
historische Gebäude, Schlösser/Burgen, 
Villen etc.), ist auf der Suche nach kom-
merziellen Vereinbarungen und bie-
tet sich als Zulieferer für ausländische 
Partner an, die an seiner Dienstleistung 
interessiert sind.
Korresp.: engl.
 Hersteller von 
 Hochzeitskleidern
 Chiffre-Nr. EG0110 IT01
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Hoch-
zeitskleidern, sucht Vertriebspartner 
(Vertreter, Repräsentanten, Händler). 
Korresp.: engl.
 Einrichtungen für Kurhäuser
 Chiffre-Nr. EG0110 IT22
Ein italienisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Einrichtun-





alisiert auf medizinische Ausrüstung 
bie tet seine Dienstleistung an. Mit lang-
jähriger Erfahrung und Kenntnis der 
Medizintechnik verfügt der Handels-
vermittler über weite Kundenkontakte.




Ein britischer Hersteller von Brettspielen 
sucht Handelsvermittler in Deutschland, 
Frankreich, der Schweiz, Österreich und 
Belgien zwecks Vertrieb der Brettspiele. 
Spielanleitung und -verpackung sind 
in französischer und deutscher Sprache 
verfügbar. Die Spiele sind an Personen 
jeglichen Alters gerichtet und können 
in Spielzeuggeschäften und Geschenke-
shops verkauft werden.
Korresp.: engl. 
 Vertrieb von 
 alkoholischen Getränken
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-037
Britischer Hersteller und Vertreiber von 
alkoholischen Getränken bietet seine 
Dienste als Zwischenhändler, Distribuent 
oder Vertreter für EU-Unternehmen an, 
die ihre Spirituosen, Weine oder Liköre in 






Italienische Firma, spezialisiert in For-
schung und experimentelle Entwick-
lung im Bereich Natur- und Inge-
nieurwissenschaften, bietet sich für 
Unteraufträge/Outsourcing-Aktivitäten 
an. Das Unternehmen liefert spezielle 
Dienstleistungen für die Lösung von 
Strömungsdynamikproblemen in ver-
Geschäftsverbindungen
für Kurhäuser, sucht Vertriebspartner. 
Korresp.: engl.
Litauen
 Bau von Eisenbahnen 
 und Stahlkonstruktionen
 Chiffre-Nr. EG0110 LV01
Ein litauisches Unternehmen, speziali-
siert auf den Bau und die Konstruktion 
von Eisenbahnen, Schweiß- und Turm-
arbeiten sowie Metall- und Schiffskons-
truktionen, sucht Auftraggeber. 
Korresp.: engl.
 Logistik-/Transportkooperation
 Chiffre-Nr. EG0110 LV02
Ein litauisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf den Transport von verschie-
denen Frachtgütern auf Wasser, Schie-
ne, Straße und Luft, sucht Partner für 
Logistik- und Transportkooperation. 




 Chiffre-Nr. EG0110 LV03
Ein litauisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung verschiedens-
ter Stahlkonstruktionen für Marine 
und Industrie (Schiffsausrüstungsteile, 
druckdichte Behälter und Bunker, He-
bekonstruktionen, Brücken, Viadukte 
etc.), sucht Auftraggeber. 
Korresp.: engl. 
 Holzprodukte
 Chiffre-Nr. EG0110 LV04
Ein litauisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung verschiedener 
Holzprodukte (Möbel, Türen, Fenster, 
Feuerholz, Briketts, Paletten etc.), sucht 
Vertriebspartner und Auftraggeber.
Korresp.: engl. 
 Herstellung von Strohpellets
 Chiffre-Nr. EG0110 LV05
Ein litauisches Unternehmen, speziali-
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Rumänien
 Medizinische Einrichtungen 
 Chiffre-Nr. EG0110 RO01
Ein rumänisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf den Verkauf medizinischer 
Einrichtungen und Hilfsstoffe sowie 
die Herstellung medizinischer Einrich-
tungen, bietet seine Vertriebsdienstleis-
tungen für medizinische Einrichtungen 
an. Das Unternehmen sucht gleichzei-
tig Auftraggeber für die Kleinserienfer-
tigung von medizinischen Einrichtun-
gen und Möbeln. Gesucht werden auch 






Maschinenbaufirma mit Sitz in der Slo-
wakei bietet ihre Produktionskapazität 
an. Mehr als 200 Werkzeugmaschinen 
sowie Schweißwerk vorhanden. Monta-
ge zu angenehmen Preisen. 
Korresp.: dt.
 Geschäftsunterstützung in 
 Slowakisch und Tschechisch
 Chiffre-Nr. L-10-012
Öffentlich bestellte und allgemein be-
eidigte Übersetzerin und Dolmetscherin 
für die slowakische und tschechische 
Sprache in Leipzig bietet zusätzlich 
Korrekturlesen, Transkribieren, Sprach-
training, telefonischen Kontakt mit der 
Slowakei und Tschechien, Anbahnen 
von Kontakten, Recherchen per Inter-
net und vor Ort etc.
Korresp.: dt., tschech., slowak.
Tschechische 
Republik
 Hersteller von 
 Kunststoffkomponenten
 Chiffre-Nr. EG0110 CZ03
Ein tschechisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Kunst-
Geschäftsverbindungen
siert auf die Herstellung von Produkten 
aus Holz, Stroh und Kork, sucht für den 
Aufbau einer Produktion von Strohpel-
lets Partner für ein Joint Venture. Das 
Unternehmen bietet eine Teilhaber-
schaft und den Vorteil einer Nischen-
produktion im Bereich erneuerbare 
Energieressourcen in Litauen. 
Korresp.: engl. 
Polen
 PVC-Fenster und -Türen
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-039
Polnische Firma, die moderne PVC-
Fenster- und -Türsysteme (englische 
Fenster mit Außenöffnungssystem, 
französisches, niederländisches und 
skandinavisches Profilsystem) produ-
ziert, ist auf der Suche nach Vertretern 
in den EU-Ländern.
Korresp.: engl., poln. 
 Industrieelektronik
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-040
Polnische Firma, ein führender Herstel-
ler von industriellen Elektronikbautei-
len in Europa, sucht Handelsvermittler 
und bietet sich als Subunternehmer 
und ebenso als Handelsvermittler für 
Partner aus ganz Europa an. Das Unter-
nehmen ist insbesondere spezialisiert 
auf Bauteile bezüglich der Kontrolle 
und Wartung von Gas-, Heizungs-, 
Wasser- und Energienetzsystemen. 
Die gelieferten Produkte erfüllen alle 
industriellen Anforderungen in Polen 
und in den anderen EU-Ländern. 
Korresp.: engl., poln.
 Handel mit 
 medizinischen Produkten
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-041
Polnische Stiftung, spezialisiert auf 
ein breites Spektrum an Unterstüt-
zung für Diabetiker, sucht Hersteller 
und Händler von innovativen thera-
peutischen Produkten und gesunder 
Ernährung sowie Anbieter von ande-
ren medizinischen Technologien und 
Lösungen. Die Stiftung bietet sich als 
Vertriebspartner sowie als Partner für 
ein Joint Venture an.
Korresp.: engl., dt., poln., russ. 
 Stahlbaukonstruktionen
 Chiffre-Nr.  L/EEN-10-042
Polnische Firma, spezialisiert auf die 
Produktion von Stahlzäunen, Hallen 
und anderen Konstruktionen, bietet 
Tätigkeit als Handelsvermittler und 
als Zulieferer für Unternehmen in 
der EU an. Gesucht werden ebenfalls 
Handelsvermittler in der EU. Die Pro-
duktion wird in drei Hallen mit insge-
samt mehr als 2.000 m² getätigt. Eine 
vierte Halle (Pulverbeschichtung) ist 
im Bau. Im vergangenen Jahr erlang-
te das Unternehmen die ISO-Zertifi-
zierung. (ISO 9001:2008).
Korresp.: engl., dt., poln., russ. 
 Heimtextilien
 Chiffre-Nr. EG0110 PL01
Ein polnisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Heim-
textilien und Textilien für Hotels, sucht 
Vertriebspartner und Auftraggeber. Zu 
den Produkten des Unternehmens ge-
hören Tischdecken, Servietten, Bettwä-
sche, Vorhänge, Kissenbezüge, Bettde-
cken. Das Unternehmen verfügt über 
eine eigene Näherei, kreatives Personal 
(Schneider, Designer) und eine lange 
Erfahrung in der Textilindustrie.
Korresp.: engl.
 Produktvertrieb in Polen
 Chiffre-Nr. EG0110 PL02
Eine polnische Vertriebsfirma mit Sitz 
in Krakow sucht Ergänzung zum ak-
tuellen Produktspektrum. Die Firma 
verfügt über langjährige Vertriebser-
fahrung in den Bereichen Energiever-
sorgung, Straßenverkehrstechnik sowie 
TK-Netzversorgung. Im Rahmen der 
Kooperation kann auch die Unterstüt-
zung bei Marketingaktivitäten und Lo-
gistikabwicklung erfolgen. 
Korresp.: dt. 
Außenwirtschaftsnachrichten – 03/2010 27
stoffkomponenten und Produkten (z. B. 
Instrumentenauflagen, Schaltschränke, 
Isolatoren, Armaturentafeln, elektrische 
Komponenten, Haushaltsartikel, Spiel-
zeug etc.), sucht Auftraggeber. Das Un-
ternehmen fertigt spezifische Produkte 
oder Komponenten entsprechend den 
Anforderungen des Auftraggebers, in-
klusive Montage.
Korresp.: dt., engl.
 Starthilfe in Tschechien 
 Chiffre-Nr. EG0110 CZ04
Ein tschechisches Unternehmen bietet 
deutschen Firmen, die sich in Tsche-
chien niederlassen möchten, Unterstüt-
zung bei der Unternehmensgründung 
an. Zu den weiteren Dienstleistungen 
gehören: rechtliche und steuerliche Be-
ratung, Wirtschaftlichkeitsberechnun-
gen, Raumbeschaffung, Buchhaltung, 
Rechnungswesen, Verwaltungsservice, 
Übersetzungen, Personalservice usw. 
Korresp.: dt., tschech. 
 Vertrieb von chemischen 
 Produkten
 Chiffre-Nr. EG0110 CZ01
Ein tschechischer Großhändler, spezi-
alisiert auf den Handel mit chemischen 
Produkten (z. B. metallische Beschich-
tungssprays, Korrosionsschutzsprays, 
etc.), bietet seine Vertriebsdienstleis-
tungen Herstellern derartiger Produk-
te an. 




Türkischer Hersteller von Aluminium-
Standard- und sonderprofilen bzw. 
Verbundplatten sucht deutsche Koope-
rationspartner. Das Unternehmen ist 
internationaler Lieferant in ca. 15 Län-
der. Die Kapazität der Anlage beträgt 
18.000 Tonnen/Jahr, 80-90 % davon 
werden nach Mitteleuropa geliefert. 
Hauptmärkte in Europa sind derzeit 
Deutschland, Österreich und Schweiz. 
Die Firma ist nach ISO 9001:2000 zer-
tifiziert und TÜV-bestätigt mit dem 
Revisor DAR. Gesucht werden Unter-
nehmen, die in den Bereichen Alumi-
Geschäftsverbindungen
niumtüren – Leichtmetalltüren, Alu-
miniumfassaden, Aluminiumfenster, 
Aluminiummarkisen – Rollladensyste-
me, Insektenschutzgitter – Insekten-
schutzrahmen, Solar-Unterkonstrukti-




 Stahl- und 
 Metallkonstruktionen
 Chiffre-Nr. EG0110 HU01
Ein ungarisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Umsetzung von Baupro-
jekten, die Herstellung von Stahl- und 
Metallkonstruktionen sowie Wasser- 
und Abwassertechnologiesystemen, 
bietet seine Kapazitäten als Zulieferer 
und im Bereich technische Unterstüt-
zung an. Das Unternehmen ist außer-
dem an einer langfristigen Fertigungs-
zusammenarbeit und der Gründung 
eines Joint Venture interessiert. Das 
Unternehmen ist hauptsächlich in Un-
garn und Westrumänien aktiv. 
Korresp.: dt., engl. 
 Übersetzungen 
 Englisch/Ungarisch
 Chiffre-Nr. EG0110 HU02
Ein ungarisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Übersetzung von Do-
kumenten, Büchern, Geschäftskor-
respondenz, sucht Auftraggeber. Die 
Übersetzung erfolgt vom Englischen 
ins Ungarische und umgekehrt. Spezi-
alisiert hat sich das Unternehmen auf 
Folgendes: Studien über Sozialwissen-






Die zentrale Geschäftskontaktbörse im Internet 
http://www.e-trade-center.de 
e-trade-center
Das e-trade-center ist die zentrale Online-Geschäftskontaktbörse der 
wichtigsten Institutionen der deutschen Außenwirtschaftsförderung. 
Unterstützt vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) kooperieren im e-trade-center Verbände, Kammern und Or-
ganisationen der deutschen Außenwirtschaft. 
Das e-trade-center bietet deutschen und ausländischen Unterneh-
men die Möglichkeit, Produkte und Dienstleistungen kostenfrei an-
zubieten und nachzufragen oder Geschäftspartner zu suchen. Hier 
finden Unternehmen, die an Geschäftsanbahnungen interessiert 




EU-Förderung bietet Chancen für 
Beratungs- und Lieferaufträge
Die Europäische Union unterstützt Al-
banien durch ihr Heranführungspro-
gramm IPA mit jährlich rund 90 Mio. 
EUR. Das Land, das zu den ärmsten in 
Europa zählt und seit 2003 potenzieller 
EU-Beitrittskandidat ist, stellte im April 
2009 den Antrag zur Aufnahme offi-
zieller Beitrittsverhandlungen. Die EU-






Der EU ist stark an der Kooperation mit 
den Maghreb-Staaten gelegen. Dies 
findet in der finanziellen Förderung 
Ausdruck. So erhält Marokko aus den 
Nachbarschafts-Budgets von 2007 bis 
2010 rund 654 Mio. EUR für sozialpoli-
tische und wirtschaftliche Maßnahmen. 
Nach Algerien fließen 220 Mio. EUR für 
Arbeitsplätze, Bildung, Gesundheit und 
Wasser, nach Tunesien 300 Mio. EUR 
für Governance, Wettbewerbspolitik 
und Konvergenz mit der EU.
Aus den EU-Projekten können sich für 






EU-Delegation in Algier, 
Internet: www.deldza.ec.europa.eu
EU-Delegation in Rabat, 
Internet: www.delmar.ec.europa.eu




Neues Informationsportal für grenz-
überschreitende Dienstleistungen
Mit der Europäischen Dienstleistungs-
richtlinie wird es sowohl für Unterneh-
mer als auch für Verbraucher leichter, 
grenzüberschreitend Dienstleistungen 
in Anspruch zu nehmen. Kunden und 
Auftraggeber profitieren von mehr 
Auswahl und mehr Wettbewerb. Da-
mit diese Chancen voll genutzt werden 
können, ist Transparenz unverzicht-
bar. Das Informations-Portal 21 ist 
ein wichtiger Baustein im Rahmen der 
Anstrengungen der Bundesregierung, 
für mehr Wettbewerb und Transparenz 
im Interesse aller Marktbeteiligten zu 
sorgen. Die Dienstleister und die Auf-
traggeber sollen die rechtlichen Rah-
menbedingungen für Dienstleistungen 
in anderen europäischen Staaten leicht 
erschließen können und ihre Rechte 
kennen. Nur wer seine Rechte kennt, 
kann auch auf das Funktionieren des 
Binnenmarktes vertrauen.
Das Portal 21 bietet Empfängern 
grenzüberschreitender Dienstleistungen 
wichtige Informationen sowohl zu den 
rechtlichen Rahmenbedingungen wie 
auch zum Verbraucherschutz in Eu-








Möglichkeit der 100-Prozent-Deckung 
für Finanzkredite
Für die Deckung gebundener Finanz-
kredite ist künftig im Einzelfall eine 
100%ige Deckungsquote möglich. Mit 
dieser Entscheidung erweitert die Bun - 
desregierung die entsprechenden Rege-
lungen aus dem Jahr 1999. Die Mög-
lichkeit einer Deckung ohne Selbstbe-
teiligung, die bisher im Wesentlichen 
nur bei Airbus-Geschäften, Rückver-
sicherungstransaktionen oder in Mat-
chingfällen Anwendung fand, kann 
nun auf Antrag für Finanzkreditde-
ckungen mit einer Laufzeit von min-
destens zwei Jahren nach detaillierter 
Einzelfallprüfung genutzt werden. Eine 
Deckungsübernahme kann insbeson-
dere dann möglich sein, wenn es sich 
um „sovereign risk“-Geschäfte handelt, 
d.h. Geschäfte, bei denen das Finanz-
ministerium oder die Zentralbank als 
Darlehensnehmer eingebunden ist. 
Ferner wird beispielsweise geprüft, ob 
das Länderrisiko eine verbesserte De-
ckungsquote in besonderem Maße ver-
tretbar erscheinen lässt.
(cp/u.s., Quelle AGA-Report)
Neuer Artikel der Reihe 
„Hermesdeckungen spezial“
Um sich im internationalen Wettbewerb 
behaupten zu können, müssen deutsche 
Exporteure neben einem guten Produkt 
auch attraktive Zahlungsbedingungen 
bzw. die passende Finanzierung an-
bieten können. Exportkreditgarantien 
bieten ein hohes Maß an Flexibilität, 
um Exporteure und Banken bei maß-
geschneiderten Finanzierungslösungen 
für ihre Kunden zu unterstützen. Dies 
zeigt sich auch bei den unter dem Be-
griff „Islamic Finance“ entwickelten 
Finanzierungsinstrumenten, die insbe-
sondere das Zinsverbot berücksichti-
gen, das in vielen islamischen Ländern 
besteht. 
Nähere Informationen bietet der neue 
Artikel „Deckungsfähigkeit islamischer 
Finanzierungen“ aus der Reihe Her-
mesdeckungen spezial, der vom Bereich 
„Downloads“ der Internetseite „agapor-
tal.de“ heruntergeladen werden kann.
(cp/u.s., Quelle: AGA-Report)
Weißrussland
Der im August 2009 eingerichtete Pla-
fond über EUR 100 Mio. für Geschäfte 
mit Kreditlaufzeiten von mehr als 12 
Monaten ist weitestgehend erschöpft. 
Dabei hält die Nachfrage nach Ex-
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Förderung und Finanzierungportkreditgarantien für Weißrussland-
geschäfte unvermindert an. Vor dem 
Hintergrund des weiterhin bestehen-
den Länderrisikos, dabei aber auch zu-
verlässigen Zahlungserfahrungen mit 
Weißrussland und der bislang zufrie-
denstellenden Umsetzung des aktuel-
len IWF-Programms, hält der Ausschuss 
weiterhin Deckungsmöglichkeiten offen 
und richtet für das erste Halbjahr 2010 
einen neuen Plafond über wiederum 
EUR 100 Mio. ein. Die Orientierungs-
größe von EUR 10 Mio. je Auftragswert 





Gute Chancen für deutsche 
Unternehmen in den Bereichen 
Energie und Umweltschutz
Wissenschaftler und Forscher Chinas 
sind hier tätig. Auch der Dienstleis-
tungsbereich in Bezug auf erneuer-
bare Energien und Umweltschutz ist 
sehr weit entwickelt. Auch der Bezirk 
Changping fördert seit 2007 die An-
siedlung ausländischer Unternehmen 
der Umwelttechnologie. Die Regierung 
unterstützt die Unternehmen durch 
Steuerbegünstigungen, Projektfinan-
zierungen und Erleichterungen bei 
der Einfuhr von Fachkräften. Gerade 
in den Bereichen Energie und Um-
weltschutz eröffnen sich für deutsche 
Unternehmen große Möglichkeiten. 
Gebraucht werden vor allem Hoch-
technologie, etwa Monitoringsysteme 
für die Windkraft, Photovoltaikanla-






Regierung fördert Region Pomurje bis 
2015
Slowenien hat beschlossen, die struk-
turschwache östlichste Region Pomurje 
bis 2015 erheblich zu fördern. Vorge-
sehen sind vor allem Steueranreize für 
Investitionen und neue Arbeitsplätze, 
ein Programm zur Verbesserung der 
Wettbewerbsfähigkeit, eine prioritä-
re Behandlung bei EU-Fonds, die di-
rekte Förderung von Betrieben in der 
Agrar- und Forstwirtschaft sowie der 
Nahrungsmittelverarbeitung und ein 
Zentrum zur Wirtschaftsentwicklung. 
Das verkehrsgünstige Pomurje hat in 
Slowenien die niedrigsten Löhne und 
die höchste Arbeitslosigkeit. 
Kontakt: 
Regierungsstelle für 
die lokale Selbstverwaltung, 




Deutlich mehr Firmen 
in Zahlungsverzug
In Slowenien hat die Zahl der Firmen 
mit einem Zahlungsverzug von min-
destens 30 Tagen im Zuge der schlech-
ten Wirtschaftslage zugenommen. Um 
rund die Hälfte stiegen bis November 
2009 die Zahl der säumigen Schuldner 
und die Summe aller Außenstände ge-
genüber dem Jahresbeginn. Dennoch 
erfährt das Land international weiter 
eine gute Bonitätseinstufung. Rück-
gängig war 2009 auch das Leasingge-










In Spanien wird der Mehrwertsteu-
ersatz zum 1. Juli 2010 um zwei auf 
18 % erhöht. Der ermäßigte Satz steigt 
um einen Punkt auf 8 % und der stark 





Die US-Regierung stellt aus Mitteln 
des Konjunkturpakets in einer zweiten 
Runde weitere 100 Millionen US-Dollar 
für innovative Energietechniken bereit. 
Schwerpunkte bilden neue Verfahren 
zur Erzeugung von Biokraftstoffen 
für den Verkehr sowie kostengünstige 
Hochleistungsbatterien für Hybrid- und 
Elektrofahrzeuge. Für deutsche Anbie-
ter entsprechender Techniken bieten 
sich Geschäftschancen über Nieder-
lassungen vor Ort oder technische Ko-
operationen mit US-Firmen sowie als 
Zulieferer.
http://www.gtai.de/









Leichte Belebung am Horn von Afrika 
In den Ländern am Horn von Afrika 
zeichnen sich 2010 positive Ansätze für 
künftig verbesserte Entwicklungsmög-
lichkeiten ab. In Äthiopien beleben um-
fangreiche Infrastrukturinvestitionen so-
wie Projekte im Bergbau das Wachstum 
und auch in Eritrea gibt es in diesem 
Sektor neue Vorhaben. In Dschibuti wird 
in den Hafenausbau investiert. Der so-
malischen Übergangsregierung sind bei 
einer dauerhaften Stabilisierung Geber-
mittel zugesagt worden. In Somaliland 





EU unterstützt Reformen in Algerien, 
Marokko und Tunesien 
Dass der EU stark an der Kooperation mit 
den Maghreb-Staaten gelegen ist, findet 
in der finanziellen Förderung Ausdruck. 
So erhält Marokko aus den Nachbar-
schafts-Budgets von 2007 bis 2010 rund 
654 Mio. EUR für sozialpolitische und 
wirtschaftliche Maßnahmen. Nach Al-
gerien fließen 220 Mio. EUR für Arbeits-
plätze, Bildung, Gesundheit und Wasser, 
nach Tunesien 300 Mio. EUR für Gover-
nance, Wettbewerbspolitik und Konver-
genz mit der EU. Aus den EU-Projekten 




Eine Konjunkturerholung ist zu erwarten
In Argentinien ist nach dem starken Kon-
junktureinbruch seit Jahresmitte 2009 
eine Erholung zu beobachten. Für 2010 
wird eine Zunahme des Bruttoinlands-
produkts (BIP) um 2 bis 5 % erwartet. 
Von Brasilien, dem wichtigsten Export-
kunden, geht eine steigende Nachfrage 
aus. Das Investitionsklima wird allerdings 
weiterhin durch mangelndes Vertrauen 
in die Wirtschaftspolitik getrübt. Die 
Regierung bemüht sich um den Zugang 
zu neuen Krediten. Deutsche Unterneh-
men sind gut positioniert, um den Auf-
schwung zu nutzen. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Brasilien 
Brasilien setzt Investitionsanreize 
Die brasilianische Regierung  hat ein 
neues Förderpaket geschnürt. Nachdem 
während der Krise die Konsumförderung 
im Vordergrund stand, laufen jetzt die 
Investitionen wieder an, die im 1. Halb-
jahr 2009 zum Stillstand kamen. Zur Fi-
nanzierung von Maschinen und Anlagen 
stehen bis Mitte 2010 Sonderkreditlini-
en bei der staatlichen Entwicklungsbank 
BNDES bereit, die dafür umgerechnet 
rund 31 Mrd. EUR vom Staat erhält. 
Auch Computer, Windgeneratoren und 






Der griechische Markt für Medizintechnik 
verzeichnet ungeachtet der Wirtschafts-
krise weiterhin kräftige Wachstumsra-
ten. Die Aussichten bleiben auch für die 
kommenden Jahre vielversprechend. Da-
für sorgen der Investitionsbedarf beson-
ders im öffentlichen Gesundheitssektor 
und die kontinuierlich steigenden Ge-
sundheitsausgaben der Bevölkerung. Da 
die Inlandsproduktion kaum ins Gewicht 
fällt, ist die Branche stark auf Importe 
angewiesen. Diese stammen zu einem 
erheblichen Teil aus Deutschland. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Indien 
Mess- und Regeltechnik in Indien 
mit hohen Zuwächsen 
Die indische Nachfrage nach Mess- und 
Regeltechnik ist ungebrochen. Die Tele-
kommunikationsbranche, der Energie-
sektor und die verarbeitende Industrie 
dürften auch in den nächsten Jahren 
den Herstellern gute Absatzchancen 
bescheren. Zudem verlagern immer 
mehr internationale Konzerne ihre For-
schungs- und Entwicklungsaktivitäten 
nach Indien. Ein Großteil der Ausrüstung 
muss nach wie vor im Ausland bezogen 
werden. Deutschland zählt hier zu den 
Hauptlieferanten und konnte seine Ex-
porte zuletzt um 15 % steigern. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Markt für Sanitärausstattungen 
profitiert vom Lifestyle-Konsum 
Immer mehr indische Konsumenten 
legen Wert auf luxuriöse Badezimmer-
ausstattungen. Die Nachfrage nach 
hochpreisigen Waschbecken, Badewan-
nen und Armaturen ist in den letzten 
Jahren kontinuierlich gewachsen. Zu 
den Abnehmern zählen neben Privat-
kunden auch Immobilienentwickler, die 
ganze Appartementkomplexe mit teurer 
Sanitärkeramik ausstatten, sowie Lu-
xushotelketten. Dabei werden vor allem 
Produkte aus dem Ausland nachgefragt. 
Denn in der indischen Oberschicht ist 




mit hohem Wachstum 
Mit rund 230 Mio. Einwohnern ist In-
donesien für ausländische Hersteller von 
medizintechnischen Geräten, Appara-
ten und Instrumenten ein interessanter 
Markt mit langfristig hohem Potenzial. 
Bis 2015 soll die Bevölkerung des Archi-
pels auf rund 250 Mio. wachsen. Ana-
lysten gehen für die kommenden Jahre 
von einem Wachstum von 10 % bis 15 % 
per annum im Medizintechniksektor 
aus. Nach der Verdoppelung der Bran-
chenimporte auf knapp 350 Mio. US$ 
im Jahr 2008 verglichen mit 2007 er-
Länderinformationen
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Länderinformationenscheint der Markt weiter ausbaufähig. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Israel 
Israel bietet Kooperationschancen 
bei Krebsforschung 
Israels akademische Einrichtungen sind 
in hohem Maße in der Krebsforschung 
engagiert. Ein Großteil der Forschungs-
ergebnisse wird von ausländischen 
Unternehmen erworben. Dagegen gilt 
die einheimische Verwertung akade-
mischen Wissens als ausbaufähig. Im 
Bereich klinischer Tests für Krebsmittel 
bietet Israel hoch entwickelte Kapazi-
täten. Für ausländische Firmen bieten 
sich Unteraufträge im Bereich der an-
gewandten Forschung. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Israelische Hersteller agieren 
zunehmend als Importeure 
Immer mehr israelische Industrieunter-
nehmen entdecken das Einfuhrgeschäft 
als weiteres Betätigungsfeld. Damit 
runden sie ihre Produktpalette ab oder 
nutzen vorhandene Betriebskapazitä-
ten für geschäftliche Expansion. Inwie-
weit eine israelische Industriefirma ein 
angemessener lokaler Vertriebspartner 
sein kann, müssen deutsche Exporteure 
im Einzelfall prüfen. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Israels Markt für Kosmetika 
erholt sich von der Krise 
Die Wirtschaftskrise hat die Umsatz-
expansion auf dem israelischen Markt 
für Kosmetika ausgebremst - allerdings 
nur für kurze Zeit. Mit der in der zwei-
ten Jahreshälfte 2009 einsetzenden 
Wirtschaftserholung geben sich die 
Konsumenten wieder spendabel. Da-
von profitiert auch die Einfuhr. Das 
Gesundheitsministerium hat 2009 die 
Normen für den israelischen Markt an 
die EU-Bestimmungen angepasst. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Italien 
Neun Millionen Italiener 
betreiben Online-Shopping 
Die allgemeine Konsumkrise fördert 
auch in Italien den Hang zum Internet-
kauf. Dies geht aus einer Veröffentli-
chung des Marktforschungsinstitutes 
AC Nielsen hervor. Neun Millionen 
Italiener von den insgesamt 23 Mio. 
Internet-Servern betreiben Online-
Shopping. Dies bedeutet, dass rund ein 
Siebtel aller Italiener den Verkaufskanal 
über Internet nutzen. Die durchschnitt-
liche Wachstumsrate lag im Zeitraum 
2006 bis 2008 bei 8 % pro Jahr. Laut 
Branchenkennern hat der Online-Ver-




Uganda, Ruanda,  
Burundi 
Ostafrika soll 2010 zusammenwachsen
Für die Länder der Ostafrikanischen 
Gemeinschaft hat das Krisenjahr 2009 
einen zumeist moderaten Wachstums-
einbruch gebracht. Die Prognosen für 
2010 liegen überwiegend zwischen 5 
und 7 %, ausgenommen Kenia. Mitte 
2010 soll das Binnenmarktprotokoll in 
Kraft treten und den Güter-, Kapital- 
und Personenverkehr erleichtern. Die 
Staaten der East African Communi-
ty (EAC) werden auch in Zukunft ihre 
Rolle als Absatzmarkt vor allem für die 




Kuwait plant umfangreiche 
Gesundheitsinvestitionen 
Kuwait will seinen Gesundheitssektor in 
den nächsten Jahren durch Milliarden-
Dollar-Investitionen modernisieren. Ge-
plant und teilweise bereits in Angriff 
genommen sind unter andern der etwa 
5,6 Mrd. US$ teure Bau von neun neuen 
Krankenhäusern, die Verbesserung von 
medizinischen Infrastrukturen und eine 
Erhöhung der Bettenkapazitäten. Die 
kuwaitischen Anstrengungen bieten in-
teressante Geschäftsmöglichkeiten auch 
für mittelständische deutsche Firmen. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Polen 
Südpolen nutzt zunehmend 
Solarenergie 
Immer mehr polnische Gebäude werden 
mit Solarkollektoren ausgestattet. Aus 
verschiedenen Fonds stehen Förder-
mittel zur Verfügung. Die inländischen 
Hersteller sind schwerpunktmäßig in 
Oberschlesien angesiedelt. Die dorti-
gen Anbieter halten zusammen einen 
Marktanteil von über 70 % und expor-
tieren den Großteil ihrer Produkte. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Beschäftigung von Zeitarbeitern 
wird in Polen 2010 einfacher 
Ab 2010 entfallen in Polen Beschrän-
kungen zur Beschäftigung von Zeitar-
beitern. Durch das Engagement solcher 
Arbeitskräfte können Unternehmen in 
Krisenzeiten flexibler disponieren. Es 
wird nun möglich, Zeitarbeiter gleich 
nach Gruppenentlassungen zu beschäf-
tigen. Diese dürfen nun 18 Monate in-
nerhalb von drei Jahren in einer Firma 
arbeiten. Die Agenturen brauchen nur 
noch nach zwölf Monaten ihren Zeit-
arbeitern eine Sammelbescheinigung 
über geleistete Arbeiten auszustellen. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Russland 
Unter Russlands Müllbergen 
schlummern Geschäftschancen 
Russlands Abfallwirtschaft steckt noch 
in den Kinderschuhen. Sowohl das Ein-
sammeln als auch das Lagern und Ver-
arbeiten von Müll entsprechen längst 
nicht westlichen Standards. Oft werden 
einfachste Umweltschutzmaßnahmen 
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nicht eingehalten. Im Jahr 2008 soll es 
in dem riesigen Land erst sieben Müll-
verbrennungsanlagen und neun Recyc-
lingbetriebe gegeben haben. Besonders 
die Hauptstadt Moskau, aber auch viele 
andere Regionen müssen in Deponi-
en und eine bessere Verarbeitung des 
Hausmülls investieren. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Russische Eisenbahn veröffentlicht 
Investitionspläne für 2010 
Die russische Eisenbahn, Rossiskije She-
lesnye Dorogi (RShD), hat ihr Investiti-
onsprogramm und den Finanzplan für 
die Jahre 2010 bis 2012 veröffentlicht. 
Die Pläne sehen Ausgaben in Höhe von 
855,4 Mrd. Rubel (19,4 Mrd. EUR) für 
die Erneuerung und Entwicklung der 
Bahninfrastruktur und des Fuhrparks vor. 
Doch angesichts des hohen Verschleiß-
grades der Güter- und Personenwaggons, 
Lokomotiven und Gleissysteme erscheint 
die hohe Summe gerade einmal als aus-
reichend, um das Niveau zu halten. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Russland fehlt Technologie für 
Entsorgung von Krankenhausmüll 
Russland hat nicht nur mit wachsen-
den Hausmüllbergen zu kämpfen. Auch 
die Beseitigung von hoch infektiösem 
Krankenhausabfall steckt noch in den 
Kinderschuhen. Oft landen gefährli-
che Überreste wie Spritzen, Kanülen 
und alte Medikamente auf einfachen 
Deponien oder werden unsachgemäß 
vernichtet. Für die Entsorgung sind die 
Krankenhäuser zuständig, die wiede-
rum Geld aus den regionalen Haushal-
ten bekommen. Deutsche Anbieter von 
Technologie und Know-how sollten 
komplette Entsorgungslösungen an-
bieten, um Lieferchancen zu erhalten. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Singapur 
Medizintechnik weiterhin sehr gefragt 
Medizintechnik wird in Singapur wei-
terhin sehr gefragt sein. Zum einen soll 
in den kommenden zehn Jahren die 
Bevölkerung um rund 500 000 Men-
schen wachsen, zum anderen nimmt 
der Anteil der älteren Einwohner stark 
zu. Die Regierung baut daher das Ge-
sundheitswesen aus. Das erreichte 
Qualitätsniveau der Versorgung ist, be-
dingt durch die Betreuung zahlreicher 
ausländischer Patienten, bereits hoch. 
Als aussichtsreiche Segmente gelten 
besonders moderne Krankenhausaus-




Stabilisierung der Bauproduktion 
Der slowakische Bausektor hat für die 
Jahre 2005 bis 2008 eine glänzende 
Bilanz vorgelegt. Erst die Auswirkun-
gen der globalen Krise auf die Gesamt-
wirtschaft haben den Aufschwung ge-
bremst. Für 2010 erwarten Marktkenner 
eine Stabilisierung der Bauproduktion. 
Mittel- und langfristig bleibt die Bran-
che aufgrund des weiterhin großen 
Nachholbedarfs in allen Sparten inte-
ressant. Für ausländische Architekten, 
Anbieter von Baustoffen und -tech-
nologien sowie Speziallösungen (zum 
Beispiel im Brückenbau) bietet sich ein 
chancenreicher Markt. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Lohn- und Lohnnebenkosten 
Geringe Lohn- und Lohnnebenkosten 
sowie eine niedrige Steuerbelastung 
zählen zu den Haupttrümpfen des 
Wirtschaftsstandorts Slowakei. Trotz 
der stark gestiegenen Löhne wird das 
günstige Lohnkostenniveau noch auf 
viele Jahre hinaus ein großer Anreiz für 
die Ansiedlung ausländischer Unter-
nehmen bleiben. Dies gilt insbesondere 
für Firmen, die sich in technologieori-





melden wieder „schwarze“ Zahlen 
Thailand will den Logistiksektor des 
Landes in den kommenden Jahren aus-
bauen und modernisieren. In der Ver-
gangenheit verzögerten sich zahlrei-
che geplante Projekte durch politische 
Zerwürfnisse und häufige Regierungs-
wechsel. Dennoch zeigen die jüngsten 
Entwicklungen, dass sich Engagements 
im Transportsektor rentieren können. 
So meldeten einige der bereits realisier-
ten Projekte selbst im Krisenjahr 2009 
positive Ergebniszahlen sowie Progno-
sen über weiter steigende Umsätze. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Thailand lanciert neues 
Recycling-Programm 
In Thailand stapelt sich der Müll auf den 
Deponien, die Kapazitäten zur Abfall-
entsorgung neigen sich dem Ende zu. 
Häufig wird der Müll illegal entsorgt, was 
die lokale Bevölkerung zunehmend auf 
die Barrikaden treibt. Die Regierung des 
Königreichs hat die Problematik erkannt 
und versucht, durch verschiedene Initiati-
ven und Gesetzesentwürfe gegenzusteu-
ern. Um dem Problem Herr zu werden, 
müssen in Zukunft neue Verfahren und 
Technologien implementiert werden, was 
die Lieferchancen für Umwelttechnologie 
„Made in Germany“ erhöhen dürfte. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Togo 
Togo will heraus aus dem Krisental 
Das einstige Musterland Togo steht 
vor großen Herausforderungen. Der 
Rückzug der Geldgeber Anfang der 
90er Jahre hinterließ Finanzierungslü-
cken, die das Land wirtschaftlich weit 
zurückwarfen. Nahezu alle Branchen 
liegen am Boden. Den Aufholprozess 
kann Togo nicht allein schultern. Die 
Rückkehr der Geldinstitute weckt große 
Hoffnungen. Investoren und Partner-
schaften werden gesucht. Straßenbau, 
Strom- und Wasserversorgung sowie 
Abwasserbehandlung bieten Geschäfts-
möglichkeiten auch für deutsche KMU. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Länderinformationen
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LänderinformationenTürkei, Irak, 
Deutschland 
Türkei und Deutschland wollen 
im Irak zusammenarbeiten 
Sowohl Deutschland als auch die Türkei 
verzeichnen zunehmende Exporte in 
den Irak. Am 10.12.09 trafen sich Ver-
treter beider Länder in Istanbul, um bei 
der Erschließung des potenziell hochin-
teressanten Marktes enger zu kooperie-
ren. Die Türkei verfügt über räumliche 
und kulturelle Nähe zum Irak und ist 
bereits jetzt einer der wichtigsten Han-
delspartner des Landes. Deutsche Tech-
nologie genießt an Tigris und Euphrat 
traditionell hohes Ansehen. Die engen 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 





mit hoher Priorität 
Die Regierung der Ukraine hat zehn 
große Vorhaben gebilligt, deren Reali-
sierung auf zusammen mehr als 5 Mrd. 
US$ geschätzt wird. Die Projekte sol-
len überwiegend dem Ausbau und 
der Modernisierung der Energie- und 
Transportinfrastruktur dienen. In- und 
ausländische Beobachter sehen als 
Haupthindernisse für eine erfolgreiche 
Realisierung des Investitionsprogramms 
den immer noch unzureichenden ge-
setzlichen Rahmen für Public Private 
Partnership (PPP) sowie das hohe po-






Die US-Regierung stellt aus Mitteln des 
Konjunkturpakets in einer zweiten Run-
de weitere 100 Mio. US$ für innovative 
Energietechniken bereit. Schwerpunkte 
bilden neue Verfahren zur Erzeugung 
von Biokraftstoffen für den Verkehr so-
wie kostengünstige Hochleistungsbatte-
rien für Hybrid- und Elektrofahrzeuge. 
Für deutsche Anbieter entsprechender 
Techniken bieten sich Geschäftschancen 
über Niederlassungen vor Ort oder tech-
nische Kooperationen mit US-Firmen 
sowie als Zulieferer. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
AHK USA – New York nimmt Beratung 
zu Industrienormen auf 
Für die Inbetriebnahme von Maschinen 
und Anlagen aus dem Ausland muss 
in den USA die Einhaltung technischer 
Normen und Sicherheitsstandards nach-
gewiesen werden. In anderen Nomen-
klaturen sind besondere Bestimmun-
gen für die Einfuhr zu beachten. Um 
Exporteuren eine Orientierung über die 
in den USA oder Deutschland geltenden 
Standards und Normen zu geben, bietet 
die AHK USA - New York seit Dezember 
2009 eine Erstberatung an. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
In den USA entstehen neue 
Müllverbrennungsanlagen 
In den USA ist seit Ende der 90er Jah-
re in puncto Müllverbrennungsanlagen 
nicht viel geschehen. Nun rückt diese 
Möglichkeit wieder in den Fokus der 
Politik, da verstärkt das Energiepoten-
zial von Abfall gesehen wird (waste-
to-energy/WTE). Weil Müllverbren-
nungsanlagen strengen gesetzlichen 
Auflagen unterliegen, werden neben 
Neubauten auch Nachbesserungen be-
stehender Anlagen anstehen. Allein die 
Verabschiedung des Clean Air Act führ-
te seit 2000 zu Modernisierungen im 
Wert von 1 Mrd. US$. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
US-Verbraucherschutz zeigt Zähne 
Verbraucherschutzorganisationen hat-
ten mit der Wahl Barack Obamas zum 
US-Präsidenten die Hoffnung auf einen 
stärkeren Konsumentenschutz verbun-
den. Diese Hoffnung erfüllt sich an-
scheinend: Die unter Präsident Bush oft 
als wirtschaftsfreundlicher „Papiertiger“ 
verhöhnte Federal Trade Commission 
(FTC) zeigt plötzlich Zähne: Die Agen-
tur wendet ihr gesetzliches „Werkzeug“ 
konsequenter an, verfolgt betrügerische 
Geschäfte und falsche Werbeangaben, 
erlässt neue Bestimmungen für Wer-
bung und will das Kartellrecht durchset-
zen. Deutsche Firmen müssen sich auf 
diese neue FTC einstellen. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Gesundheitsgefährdende Nahrungs-
mittel müssen sofort gemeldet werden 
Als Reaktion auf eine Reihe von Erkran-
kungen durch verdorbene Nahrungs-
mittel im Sommer 2009 hat die U. S. 
Food and Drug Administration (FDA) 
ein elektronisches Portal eröffnet, um 
bei potenziell verseuchten Nahrungs-
mitteln rasch eingreifen zu können. 
Über das „Reportable Food Registry“ 
(RFR) muss jeder registrierte Nahrungs-
mittelbetrieb innerhalb von 24 Stunden 
der FDA melden, wenn er ein Lebens-
mittel für ernsthaft gesundheitsgefähr-
dend hält. Die Maßnahme reiht sich in 
das politische Bemühen um eine ver-





erwacht zu neuem Leben 
Die elektrotechnische und elektronische 
Industrie der Republik Usbekistan be-
findet sich in einem großen Umstruk-
turierungsprozess. Nach einer langen 
und tiefen Krise mehren sich die Anzei-
chen für eine Wiederbelebung trotz der 
gegenwärtig schwierigen Lage auf den 
Auslandsmärkten. Für den Aufschwung 
sorgen im Wesentlichen ausländische 
Partner. Die in den kommenden Jah-
ren geplanten Modernisierungs- und 
Ausbauprojekte bieten auch deutschen 
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Bei Recherche im Internet bitte # weglassen
Exportkontrolle aktuell
Ausfuhrkontrollvorschriften verschärft
Das Seminar vermittelt die Zusammenhänge und Bedeutung der Ausfuhrkontrollvorschriften 
bezüglich Ihrer Exportgeschäfte. Durch praktische Übungen gewinnen Sie Verhaltenssicherheit 
bei der Ausfuhr genehmigungspflichtiger Güter.




Betroffene Güter, Software und Know-how-Transfer






Referent:  Herr Dr. Peter Ruprecht, Heidelberg
Entgelt:  145 €
Ort:	 IHK-Bildungszentrum	Dresden	gGmbH












■ 24. März 2010 | 9:00 bis 13:00 Uhr

















Arbeitsmarkt, Arbeitszeit und Kündigungsschutz, 
Bewilligungen (Arbeit, Aufenthalt, Grenzgänger), 
Cluster und Netzwerke, Arbeitskosten und Produktivität
Workshop 2 
Unternehmensformen
Liberales und unternehmerfreundliches Umfeld, Gründung 
einer AG und GmbH, Wegzugssteuer/Doppelbesteuerung, 
Außensteuerrecht
Workshop 3 
Gründung eines Unternehmens in der Schweiz
Auf- und Ausbau von Unternehmen, Checkliste, 
Wer hilft wie, Immobilienerwerb
anschließend individuelle Beratungsgespräche
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 
Anmeldung erforderlich!
Ansprechpartner: 
Industrie- und Handelskammer Dresden | Langer Weg 4 | 01239 Dresden | www.dresden.ihk.de
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